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lungen über die Lage der Finanzen machte, etwas ſtark[Papſte übermittle. Dieſe Not 
i auftrug, um die Aufmerkſamkeit des Souveräns deftolbereits erwähnt), falls diefe 
„Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät baben mit Allerchöchſt unter⸗ſſicherer auf diefen Punkt zu lenken. Der Kaifer for- werden ſollten, die italieniſ 
Tate eem Diplome den n bie PS 744000 derte nun Herrn Fould auf, feine ganze Kritik zu Pas] Stande fein dürfte, die U 

. in den wohlve lpier zu bringen, und fo ſah Letzterer ſich genöthigt, Volks, das feine Hauptſtadt 


' i i e betont es, daß (wielzu können. Wie ſchon gemeldet, ift es aber den eid⸗ 
Amtlicher Theil. erbietungen KR genöſſiſchen Commiſſären nichtsdeſtoweniger gelungen, 
Regierung kaum im|den Thatbeſtand durch einen foͤrmlichen Procès verbal 
duld des italieniſchenſſo feſtzuſtellen, daß auch nicht der geringſte Zweifel 
fordere, länger zuſan feine Authenticität aufkommen kann. 


nung feiner vieljährigen eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung 

ditcen Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prä⸗ 
itate „von Falkenheim“ allergnädigft; zu erheben geruht. 

\ t. k, k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 

ſchlleßung dom 13. November d. J. die Melanie Gräfin Bu⸗ 

any Zur Gtiftebame des freiweltlich adeligen Damenftiftee 
aria Schul in Brünn allergnädigſt zu ernennen geruht, 


lichen Ordinariates d lirenden Religionslehrer am Gym⸗ j i z i i Aer ee 

We pu Röniggráb Walpreer Theophil Hackl zum pictlichen könnte, zu welchem er fih entſchloſſen habe. So kamſliche Eigenthum Mazzin’s und feiner Jünger. Außer Prinz befindet, wird von Halifax aus zu dem engli⸗ 
glongje $ zen Sun 

sy, Stt Saaleufer hat den bisherigen Güpplenten agile 

Andreafi am Staatsgymnaſtum zu Treviſo zum wirklichen 

Oymnaſiallehrer mit der Beſtimmung für das k. k. Obergymna⸗ 

ſium in Mantua ernannt. 


à 


5 
Uichtamtlicher Theil. 


Krakau, 25. November. ſund moraliſch gleich kräftig. Der Madrider Siren e zufolge hatte W it: 


andeutet, daß fie urſprünglich nicht zur Veröffentlichung Volk der beiden Sicilien will von einer Verſchmelzungſ Kuba ernannt werden ſoll. 
gefchrieben worden war. mit Piemont nichts hören. zug = t 


3 r ibt es Italie⸗ 
„Vaterland“ und „Oeſterreichiſcher Volksfreund“ meleſner, die, obgleich vom Wunſch uA taet telit 


in Braſilien beanſprucht. 
9 9 ORT: Die letzten Nachrichten aus M eri d A. 
Nach Pariſer Berichten iſt die Entwaffnungs⸗ Das Gerücht von der Ankunft Cialdini’s in Pa⸗ſtor Emanuel die Archive a 8 crich rico find vom 

Frage am 21. d. Begenſtand einer Conferenz zwielris hat ſich nicht beſtätigt; es heißt der Kaifer ſel⸗ſreclamirt; da aber Spanien 


für feine rubelofen Geiſter hatte, war 
um Theil Schuld an der unde ellen Nigra, die 


flanzte, wäre als ein 


obne feiner Stellung zu entſagen, nicht entwaff nen. 


Einzige was geſchehen könne, ſei eine Vermehrung der|bleiben jedoch dem gemeinen Recht des Strafcoder un⸗[Commiſſäre, welche mit der Unterſuchung der Vorfälleſ Frankreich vo 
Urlaube. 


Ueber das im „Moniteur“ erſchienene Memo-⸗ſrecht über geiſtliche Beneficien: Die Regierung ver- Aufenthalt daſelbſt mit viel größeren Schwieri 


Fan ane gnen e x k M Wir ka in der Lage, unſere Leſer verſichern zu 
! | te Furcht aufgedrängt, daß ihnen t usſagen überſkönnen, daß diefe Notiz ganz aus der Luft gegriffen 
und da Stiramen laut, daß das Urtheil des Herrnſeine günſtige Aufnahme zu verſchaffen. — Es folgtſdie 4 da unſeres Wiſſens ver * ein in den en 
y ; Scha ] irgend einer Behörde aufgelöft wurde, noch auch 
böre, den näheren Zuſammenhang, daß Herr Fould, ſoenſelben beauftragt, die guten Dienſte Frankreichs an⸗ſſie dieſelben nicht wiederholen, indem fie vorgaben, ſichfüberhaupt beſtanden hatte. 

als er dem Kaifer zum erſtenmale mündliche Vorſtel⸗ zugehen, damit dieſes die vorgenannten Actenſtücke demſder vorgefallenenen Dinge nicht mehr redt erinnern 
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H. und J. einzelne rutheniſche Stammgruppen mit Po⸗] Gegenden in der Regel von den mit den polniſchen Urein⸗ polniſchen Goralen noch eine unbeträchtliche Beimengung 


3 len untermengt vor. 5 wohnern vermiſchten Nachkommen ausländiſcher Anſiedlerſgermaniſchen Blutes hinzukommen dürfte. Gegenwaͤr⸗ 
Ei euilleton. In dieſer 9 ima r Sr ah der unterſbewohnt fein dürfen. Bloß die im e tainfegmente B.ltig find nur wenig Spuren der urſprünglichen Zuſatz⸗ 
— — der öſterreichiſchen Regierung gezogenen deut⸗ſunter der polniſchen Regierung angeſiedelten Sachſen (inſelemente herauszufinden: indem dermal die Goralen 


ſchen Coloniſten ſowie die Mehrzahl der Hebräer. der Um ebung von Biata und zu Wilamowice benſausſchließlich die kleinpolniſche; hi die Gornia⸗ 
Der Krakauer Handelskammer ⸗ Dabingegen fohtmen hier Bigeuneranficdlungen felten vor. hre eigentbümlie Sprache bewahrt. Jaat fen die Reber Mate a 
Be irk Die Region II. wird gleichfalls von Kleinpolen Von ſonſtigen deuffchen unter der Öfterreichifchen Re⸗Anſiedlern deutſcher Zunge kommen innerhalb der Re- 
ie sanin bewohnt, welche jedoch als dem oben erwähnten Ur: gierung hierher berufenen Coloniſten kommen in der Re⸗ gion III. gar nicht vor. Die Zahl der Hebräer iſt un⸗ 
or . 


„ ſſtamme nicht mehr ausſchließlich augehörend betrachteilgion II. mehrere im Dunaſecthale bei Sandec an elegte[bedeutendt dahingegen erſcheint die Anzahl dee Zigen⸗ 
Bevölkerung und Viebſtand. Die Ein⸗ werden können, weil fie zum Theil mit Nachkommen Afälzische Anſiedlungen vor. $ f dall en 


í = Nd 5 > ner bei Weitem größer als in den beiden Regionen L 
wohner dieſes Kammerdezirkes ſind der bei u niederländiſcher ober- und nieder: ſächſiſcher, übrigens ſchle⸗ Im öͤſtlichen Theile dieſer Region gibt es am rechtenſund II. zuſammengenommen, was durch die Nabe des 
überwiegenden Mehrzahl nach Slaven, und geb N ſiſcher und böhmiſcher Anſiedler untermengt zu fein ſchei⸗[Ufer des Wistoffluffes auch rutheniſche Einwohner welcheſeinen großen Theil diefe Volkes bei ſich gaſtlich auf⸗ 
dem polniſchen Sprachſtamme an. Nebſt den Polen, nen. 


1 b ; ; A entweder mit Polen untermengt, oder gruppenweiſe beic|nchmenden Ungarns erklärlich iſt. 

gibt es in den fünöftlichen Gebirgen noch Ruthenenzſ Dieſe Anſiedler ſollen unter oar polniſchen Regierung ſammen wohnen. Die größte Gruppen dieſer Art befin: Erwähnungswerth ift noch der Umſtand: daß die 
allein ihr Verhältniß zu der Maffe der polniſchen Be⸗ſim dreizehnten und vierzehnten Jahrhunderte, theils zurldet fid in der inmitten der Slädichen Strzvzöw, Fry⸗ Zahl det Hebräer im gleichen Grade, wie dieß bereits 
völkerung ſtellt ſich als unbedeutend heraus. Urbarmachung von Rodungen, theils auch um Betriebe sztak und Krosno im Jasloer Kreiſe gelegenen gebirgigenſbei der Darſtellung der drei Regionen nachgewieſen 
Sonſt gibt es im Lande angeſiedelte Deutſche, ſverbeſſerter Viehzucht, zudem des Salzbergbaues und der Gegend und beſtegt aus acht Ortſchaften. worden ift, je nach den verſchiedenen Terrainſegmen⸗ 
und Hebräer welche theils zerſtreut, theils gruppen- Leinweberel, endlich zum Behufe der Anlegung von Stad. Weiters iſt über die Bevoͤlkerungsverhältniſſe der Re⸗ſien ab⸗ oder zunimmt, und zwar dergeſtalt: daß oft- 
wee inmitten der polniſchen oder rutheniſchen Bevoͤl⸗ſten und Marktgemeinden ins Land gerufen und mitlgion II. noch zu bemerken: daß die Zahl der Hebräer eine[wärts fortſchretend eine progreſſ we Zunahme, binge⸗ 
3 teng leben ſporadiſche Zigeuner. Freiheitsbriefen verſehen worden ſein. Gegenwärtig verhältnigmäßig geringere als in der Region L ift; wo⸗ gen in der Richtung weſtwäris ebenſo eine Abnahme 
Ueber die Nuancitung dieſer verſchiedenen Völker⸗ſſind innerhalb der Region II. die kleinpolniſchen Ur: bingegen einzelne Zigeuneranfiedlungen (inmitten polnizjviefes Volkes wahrzunehmen ift.. Daber kommt eg; 
ſtaͤmme, infowieit ſolche mit den, oben regionens undſeinwohner mit den ohnehin in der Minderzahl vorfindzlicher Dörfer) hier bereits vorkommen. daß unbeschadet des bei den einzelnen Regionen darz 
ſegmentenweiſe dargeſtellten climatiſchen und öconomi⸗flich geweſenen Nachkommen der fo eben genannten An-| Die Region III. wird in den Terrainſegmenten B., C. geſtellten, Verbältniſſes, die Hebräer in den Segmenten 

ſchen Verhältniſſen in irgend einer Wechſelbeziehung ſiedler dergeſtalt in eine compacte Maſſe zuſammenge⸗[D. und E. (theilweiſe auch F.) von kleinpolniſchen Gora⸗F. und G. am zahlreichſten vertreten find, 
ſteht, wäre folgendes zu bemerken. ſchmolzen, daß man den Unterſchied faſt nicht mehr het⸗ [len, in den Segmenten F. und G. bingegen von ru-] agt man die Bevölkerung und den Viehſtand bloß 
Die Region I. enthält faſt ausſchließlich Einwoh⸗ auskennt. Im Allgemeinen jedoch kann bemerkt werden:ſtheniſchen Gornſaken bewohnt. Beides ſcheinen Miſch⸗mit Bezug auf die, mittelſt der Zählung vom Jahre 
ner klanpolniſchen Urſtammes. Bloß im äußerſten daß während die Polen die Thäler der großern Flüſſe als völker zu ſein, zuſammengeſeczt aus vorzugswalſe flav ſchen, 1857 nachgewieſenen Ziffern ins Auge, ſo ergibt ſich 
Oſten dieſer Region, kommen in den Terrainiegmentenjlein inne haben, die abſeus von jenen Thalern Sele ieh eiſe aber auch romaniſchen Elementen, wozu bei den bei einem Geſammtſtande von 1,584, 621 (303, 533 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. den Cours geſetztes Gerücht beruhe, welches vollſtändigſſammtausſchuß it durch Wahl aus den einzelnen Land⸗Ständen verwandt ift, aber weder fo beträchtliche Eins 
aus der Luft gegriffen ſei. tagen zuſammenzuſetzen. Die näheren Beſtimmungenſkünfte hat, noch ein fo müßiges oder behäbiges Leben 
Wien, 23. Novbr. Se. Majeſtät der Kaiſer“ Der Rücktritt des Grafen Miko iſt dem Sürgönyſbleiben der zu erhoffenden Verſtändigung unter denſführen kann, daß man zwiſchen ihm und den „arbei⸗ 
hat geſtern den Herrn Miniſterpräſidenten Erzherzogſzufolge bereits eine Thatſache geworden. Staatsregierungen überlaſſen. 2. Die Verſammlungſtenden“ Klaſſen eine Grenzlinie zu ziehen berechtigt 
Rainer, dann den Miniſter und Hofkanzler Graſen v. Baron Hübner ift am 21. d. aus dem Pyräus inſbeauftragt das Bureau, die beſchloſſene Erkärung denſwäre.“ 
Nadasdy empfangen. Wie es heißt, ift die ſiebenbür⸗ Tie ft eingetroffen und in der Nacht nach VenedigſStaatsregierungen mitzutheilen, und den Antrag zul Als eine nothwendige Folge des Finanzſyſtemwech⸗ 
giſche Angelegenheit am geſtrigen Tage zur Entſcheidungſabgereiſt. ſtellen, daß mit thunlichſter Beſchleunigung ein Geſetz⸗ſſels bezeichnen „Temps“ und „Siecle“ die Auflöſung 
gelangt. À Deutſchland. entwurf über die Bildung eines Geſammtausſchuſſesſdes geſetzgebenden Körpers in feiner derzeitigen Zu⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben fünf frommen Berliner Bri it die Anſicht aus der thüringiſchen vereinbart und den Landtagen zurſſammenſetzung und Neuwahlen ohne jede amtliche Bez 
Inſtituten in Venedig nämlich dem Iſtituto della Goz 2 es bei X Eere 3 wi g Kies Beſchlußfaſſung vorgelegt werde. leinfluſſung; denn wenn es der Regierung wirklich 
noſſiane a San Alviſe, dem Iſtituto di S. Maria chen, ne Erla 8 1 9550 fügte ir ſie Wie der „Pfälz.⸗Courier“ meldet, it den Francis-JErnſt fei, die Finanzverwaltung von der Landesvertre⸗ 
del Pianto und dem Iſtituto delle Dorotee a S. Ane der 57 8 sor Di Ber tischen Jol 5 kanerinen (Barmh. Schweſtern) in Kaiſerslaute rn, tung kontroliren zu laffen, fo könne fie dazu weder 
drea je 200 fl. und dem Iſtituto di S. Maria del Bewenden Beld en ie prakliſ Ron ach erſwelche fih vor etwa einem Jahre dort niedergelaſſenſdie Verſammlung, wie fie jetzt fei, noch eine Vers 
Soccorſo und dem Orfanotrofio delle Tereſe je 100 fl. dae ſeſten Gr us; u A pr ka * und bereits ein zweiſtöckiges Wohnhaus käuflich an ſichſſammlung brauchen, welche fie fih ſelber durch Prä- 
nen zu e Beit, bis die einzeln Mig ausflerben geltend gebracht haben, die Entſcheidung des Ministeriums ne⸗ffecten⸗ugitationen zurecht mache. 
Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben wie made und aberdies flcht a An, ob das Kefultat tificirt worden, binnen vier Wochen die Stadt zu Ver- Belgien. 
alljährlich auch für dieſen Winter der Anſtalt zur Ver⸗ſdem Zwecke entſprechen werde Die Majorität des laſſen. ei In der Sitzung der belgiſchen Kammer vom 20. d. 
ſorgung und Beſchäftigung erwachſener Blinden in Miniſteriums hat fih deshalb dahin ausgeſprochen, Frankreich. brachten die Conſervativen die durch das liberale Cabi⸗ 
Böhmen 150 Ctr. Steinkohlen aus den Busztehraderſdaß noch weitere Reformen nöthig feien, namentlic Paris, 20. November. Es ſoll nunmehr zwiſchen 


ſchen Königthums Belgiſcherſeits zur Sprache. 


Gruben zuzuweiſen geruht. daß die miniſterielle Partei im Herrenhanſe durch dieſden einzel ini i ; kunft 
; ; zelnen Miniſtern zu einer Art Uebereinkan ` B ) 
Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl ift ge⸗ Berufung von mindeſtens 40 neuen Mitgliedern ver⸗ [gekommen fein, der — th ein Theil der Fould'ſchen Mir: und Graf Vilain XIV. verlangten die Borz 
ftern von Prag bier angekommen. : ſtärkt werden müſſe. Mit Ausnahme des Hrn. v. d. Verlangen angenommen, ein anderer Theil, der ſichſlage Ri auf diefe Frage bezüglichen Acktenſtücke, Mi⸗ 
Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ Heydt und des Fürſten Hohenzollern folen ſämmtlichefmehr auf formelle Rückſichten bezieht, vorläufig nicht niſter Rogier hatte dazu febr wenig Luft und wollte 


berzog Ferdinand Max und die durchlauchtigſte Frau iniſter auf der Nothwendigkeit dieſer Maßregel mitſdurchgeführt würde. Auf directen Befehl des Kaiſers anfänglich ausweichen, gab aber nach einer kurzen Be⸗ 


Erzherzogin Charlotte find am 20. d. an Bordſſolcher Entſchiedenheit beſtanden haben, daß fie fidh be⸗ſoll ſchon geſtern Abends Herrn Fould der Korrektur⸗ ſprechung mit ſeinen Collegen nach und verlas die be⸗ 
der Dampſpacht „Phantaſie“ in Venedig angekom⸗ ai erklärten, ene 5 .be onl nicht 84 75 1 Nen en ages worden fein, treffenden Actenſtücke. Aus dieſen ergab ſich nun, daß 
men und im kaiſerlichen Pallaſte abgeſtiegen. für angemeſſen halten folte, darauf einzugeben. DerſHerr Fould wäre berechtigt, von Abends bis Morgens der Baron Ad. de Brière das Porkefeuille des Aeu⸗ 
Die Det. 3. ſchreibt: In der geſtern (22) unter König fol nun allerdings einem ſolchen Schritte abgesinoh Gegenvorſtellungen gegen den Inhalt des „Mo⸗ bern abgegeben hat, weil er eg Raubkönigthum nicht 
dem Vorſitze Sr. k. Hoheit des Erzherzogs Rainer ab⸗ neigt geweſen fein, da er aber in dieſem Augenblickeſniteur“ zu machen und felbft in gewiſſen Fällen die anerkennen wollte. Die Miniſter waren entſchieden in 
gehaltenen Miniſterconferenz ſoll man fih zu dem Be⸗ſeine Cabinetskriſe zu vermeiden wünſcht, fo gab er[Veröffentlichung einzelner Artikel zu ſuspendiren. Heute großer Verlegenheit, fie entſchuldigten ſich nach allen 
ſchluſſe geeinigt haben, das Budget für das Jahr 1862, lieber feine Zuſtimmung. Man ſieht daher nicht ohneſhaben ſich bereits auch die Oirectoren der verſchiebenen Seiten hin, und behaupteten immer, fie hätten nur das 
fo wie die finanziellen Maßregeln und Pläne zur Re⸗ Spannung der Ernennung neuer HerrenhausmitgliederMinifterial- Burcaus im Finanzminiſterium eingefun⸗ „thalſächlich“ beſtehende Königreich anerkannt, ohne ir 
gulirung des Bankverhältniſſes dem Abgeordnetenhauſe entgegen. den, um mit Herrn Fould die betreffenden Budgets gendwie die Mittel, durch welche es zuſammengebracht, 
vorzulegen. Herr von Plener ſoll bereits mit dem an Wie die Berliner „Corr. Stern“ meldet, hat die aufzustellen. Herr Jules Peletier it nun deſinitiv alsſzu billigen, die Annexion gut zu heiten. Dieſelbe al- 
Se. Majeſtät hierüber zu erſtattenden Vortrag be⸗ſſerbiſche Regierung an die preußiſche Regierung das General⸗Sekreſär im Finanzminiſterium ernannt, —jberne Entſchuldigung, die man immer wieder hören 
ſchäftigt fein. * i Geſuch geſtellt, einige 20 junge Leute in die preußiſche Unter den neuen Steuern, die Herr Fould einzufüh⸗muß feit den Tagen von Louis Philipps Uſurpation! 
Der braunſchweigiſche Miniſter⸗Reſident Frei- Armee zur Ausbildung treten zu laffen. ren die Abſicht haben fol, befindet ſich jetzt auch e ne [Als wenn es einem Räuber nicht völlig genügte, wenn 
herr v. Zedlitz ift vorgeſtern von Auffee hier einge-“ Ueber die Wahlmännerwahlen in der Provinz Po-ſhöhere Abgabe auf die Lurus-Gigarren, d. h. auf ſolche, ſer als rechtmäßiger Beſitzer seagi, wird; ibm iſt's 
troffen. h en, und die dabei zu Tage getretenen Agitationen|die mehr als 15 Centimes koſten. — Der Kaifer und wahrlich gleichgültig, ob man * ei im Stillen den 
In den Herzogthümern Halzburg, Kärnthen, Krainſliegen uns mehrere ſehr eigenthümlihe Berichte ausſdie Kaiſerin verlängern ihren Aufenthalt in Compiègne Raub für Sünde hält. el ier aber hatte vol- 
und Schleſien zu 2 Kon 5 au glaubwörbigflen Quellen vor. Wir entnehmen denfelsjbis gegen Ende Dezember. Die Kaiferin wurde bei ſcmerzl Fed ; anal: he ul ae 

directionen wieder errichtet und ihre Amtswirkſamkeit endes: i i i zli 5 i i i r sen enn 
h f ben Folgendes: Der Hirtenbrief des Erzbiſchofs we ihrem Namensfeſt von ihrem Gemal mit zwei großen hat Belgien, wenn es morgen annectirt wer⸗ 


mit 1. Jänner 1862 beginnen. gen der Wahlen, worin er offenbar und unzweideutig[Vaſen überraſcht, die von maſſivem Gold und reich 
Die Verurteilung des flüchtigen Literaten Moriz ſſich auf den polniſch nationalen Standpunkt ſtellt, die mit koſtbaren Edelſteinen verziert find. Sie rühren vonf €" elle auch ſeloſt das Recht des Proteſtes vers 
Mahler, gegen den die Anklage in dem bekanntenſrect zur Wahl von Nationalpolen auffordert und dieſder chineſiſchen Expedition her und ſind auf Befehl wirkt! $ 
Großbritannien. 


Prozeſſe der Grazer „Volksſtimme“ auf HochverrathDeuiſchen, ſelbſt die deutſchen Katholiken, als gar nichiſdes Kaiſers den Engländern abgekauft worden. Abge⸗ 
lautet, wird in contumaciam erfolgen. erſelbe iſtſvorhanden betrachtet und indirect von einer Berückſich⸗ſehen von dem Reichthum ihrer Verzierungen und 
nämlich rechtlich überwieſen, der Verfaſſer von 18 inſtigung ganzlich ausſchließt, hat in verſchiedenen Krei⸗ſihrem künſtleriſchem Werthe find fie nach dem Gold⸗ſiſt am 19. geſchloſſen worden, nachdem mehrere all 
der „Volksſtimme“ erſchienenen incriminirten Artikelnſſen, haben die Geiſtlichen früher ſchon, namentlich aberſgewicht allein 100.000 Francs werth. — Der Prinz gemeine Reſolutionen, die Nothwendigkeit einer umfaſ⸗ 
zu ſein. am letzten Sonntag und in einem Gottesdienſt am Napoleon wird erſt nächſte Woche nach London reiſen, ſenden Reformbill betreffend, einſtimmig angenommen 

Der Statthalter Graf Palffy erhält fortwährend Wahltage ſelbſt ihre Beichtkinder ernſtlich dazu ermahntſum der Inſtallation der franzöſiſchen Ausſtellung zu worden waren. — Für den durch Mr. Duncombes 
Beglückwünſchungs schreiben. In einem der Schreibenſnur Polen zu wählen, ja dieſelben ſelbſt förmlich, ge- präſidiren. — Wie man vernimmt, hat der Polizeis[ god erledigten Londoner Wahlbezirk Finsbury nannte 
wird mitgetheilt, das Volk habe als es die Placateſwiſſermaßen eidlich, dazu verpflichtet. Geiſtliche haben Präfect dem „Courier du Dimanche“ die Erlaubnißſman gleich ein halb Dutzend verſchiedener Candidaten, 
des Statthalters las, öffentlich ausgerufen: „Welch'ſden polniſchen Leuten deutſcher Gutsbeſitzer geradezuſentzogen, auf den Straßen und öffentlichen Plägenjobne daß ſich bis auf dieſe Stunde auch nur ein Ein⸗ 
‚großer Befehl, es wäre jedoch ein noch größerer noth⸗ſbefohlen, ihre Herren keinesfalls zu wählen; damit ha- [verkauft zu werden. — Der ruſſiſche Polizeiminiſterſziger wirklich 2 hätte. Eine Gruppe Wähler 
wendig geweſen.“ Auch feien ſehr viele intelligentelben die Leute nach der Wahl ihren 8 gegenuber 3 F fon der ber ler es ragt fio, ob er fich dazu verſteht. (Die 


Männer bereit, um Aemter einzukommen, und nochſſich entschuldigt. In einem Wahlbezirk eines nor 3 i | 5 3 a 
mehr bereit, zur Erreichung des von Sr. Maj. ge⸗flichen Kreiſes der Provinz trat ein ftar? betrunkenerſKaiſer mitgetheilt haben, daß er trotz der kritiſchen ckens iſt übrigens ein politiſcher Manns er redigir- 


ſtreckten Zieles mitzuwirken, wenn die Regierung das] Knecht an den Wahltiſch und fagte: „Schreiben Sie] Finanzlage nicht geſonnen fei, die Cadres der Marineſte „Daily News“ 1846, gleich nach Gründung des 
Ruder nicht weder aus den Händen laffen und dieſnur, Jeder von uns muß einen Morgen Land haben zſzu vermindern, und eg folen auch in dieſem Sinne Blattes.) 
jenigen, welche dem Kaiſer treu anhängen, nicht mehrſſo hat man uns geſagt.“ dem geſetzgebenden Körper die betreffenden Vorlagen Ein engliſches Provinzblatt „Herapath⸗Journal“ 
ſchutzlos den 1848ger Parteimännern preisgeben werde. Hannover hält trotz der Gegenerklärung Preusjgemadt werden. Die Haupterſparniſſe dürften alfo erzählt, Kaifer Napoleon laffe in England acht Dam⸗ 
In einem andern Schreiben wird geſagt, daß insbe⸗ßens an feinem Antrage in Sachen der Kano nen- ſin der zeitweiligen Beurlaubung der Landarmee beſte— pfer von le 3206 Tonnen zur Herſtellung einer regel⸗ 
fondere das Landvolk nichts weniger als zur Auflehnungſbootflotille feft. In der Bundestagsverſammlungſhen. — Herr Haußmann, der Seine⸗Präfekt, it heuteſmäßigen Poſtverbindung zwiſchen Frankreich und Weft- 
geneigt ſei und daß es vielmehr, geſchützt gegen dieſvom 21. wurde eine hierauf bezügliche Erklärung ab⸗ſauf Verlangen des Kaiſers nach Comp ͤgne gegangen. ndien bauen. 7 
Willkür der kleinen Tyrannen, in Ruhe und Frieden|gegeben. — Die Angelegenheit der Abſchaffung der Tourniquets Italien. 
leben wolle. — Seltfam contraftirt mit dieſen Schrei: Auch das badiſche Kriegsminiſterium hat kürzlich it vom Staatsrathe günſtig begutachtet und der Ge“ Der „Donau⸗Ztg.“ wird aus Turin, 16. Nov., 
ben (die nach ihrem Inhalte großentheils von Geiſtli⸗ 12,000 Gewehre alten Kalibers an die Vereinigtenſnehmigung des Kaiſers unterbreitet worden. — Es geſchrieben: Die Finanzpläne des Herrn Baſtoggi, des 
chen zu ſtammen ſcheinen) die Meldung der „Oſtd. Staaten verkauft, und zwar 2000 Stück zu 15 ¼ Fl. cirkulirt hier die Antwort des Mfg, Plantier ton Niz Grafen della Boleta (vom Bankrott), wie ihn die 
Poſt“: daß die k. Curie (die Septemviral⸗ und dieſund 10,000 Stück zu 10 Fl. Das Geſchäft wurdeſmes auf den Verweis, den ihm der Miniſter des Witzblätter in Hinblick auf das 700 Millionen⸗Anle⸗ 
kgl. Tafel) in ihrer Sitzung vom 20. d. über Antragſdurch ein iſraelitiſches Geſchäftshaus in Mannheimföffentlihen Unterrichts ertheilt hat. Mſgr. Piè undſhen, wofür er den Grafentitel erhielt, beinamen, erre⸗ 
des Erzbiſchofs Lonovics erklärt habe, ihre weitere vermittelt und ſoll ſehr vortheilhaft geweſen ſein. Migr. Dupanloup, fo wie der genannte Biſchof vonſgen ſchon jetzt in den neuen Gebictötheilen, beſonders 
Exiſtenz fei unter den eingetretenen Verhältniſſen eines Hr. v. Harbou, der vor kurzem in Meiningen Nimes haben fih zu Berathungen bei einem großenſaber in der Lombardei, allgemeine Unzufriedenheit. 
abfolute Unmöglichkeit. Die Curie beſchloß in dieſemſentlaſſene Miniſter, iſt am 20. d. in Gera als neuer Grundeigenthümer, des Departements des Gard ver-[Es handelt ſich nämlich darum, dieſe Provinzen mit 
Sinne eine Repräfentation an Se. Maj. und moti⸗]ſürſtl. reuß'ſcher Miniſter feierlich eingeführt worden. ſammelt. denſelben Steuern zu beſchenken, welche in Piemont: 
virte den Beſchluß dadurch, daß es im Lande keine Die in Weimar am 18. d. ftattgehabte Verſamm.]“ Gegen die von Herrn Fould prolectirte Piano⸗ beſtehen. Man nennt dies die Steuerperäquation. In 
conſtitutionellen Jurisdictionen mehr gebe und daß dieflung von Abgeordneten der thüringiſchen Land⸗ ſteuer bemerkt das „Journal des Débats“: Wir ges Piemont zahlte man in der letzten Zeit 40 Lire per 
Septemvirale und k. Tafel als conſtitutionelle Appell⸗ſtage hat folgende wichtige Erklärung abgegeben: I.ſben uns gern der Anſicht hin, daß Herr Fould, um Kopf. In den annerirten Gebietstheilen, fo lange fie 
Höfe nicht über ſolche Sentenzen entſcheiden könnten, Die Herſtellung größerer Gemeinſamkeit in der Geſetz-funſere Finanzen zu heben, auf etwas Anderes Ane der „Tyrannenherrſchaft“ ſtanden, im Durch⸗ 
welche von nicht conſtitutionellen Richtern gefällt wurden. gebung der thüringiſchen Staaten iſt eine dringendeſals auf einen Krieg gegen die Muſik im Innern derlſchnit nicht mehr als 16 Lire. „Aber die Freiheit iſt 
Und in der That wird diefe Nachricht vom P. HirnökſNothwendigkeit. Eine ſolche Gemeinſamkeit ift nur zuſHäuslichkeit. Uebrigens ſpricht der „Conſtitutionnel“ theuer”, fagte Graf Cavour, und der Graf Baſtoggi 
auch als unwahr bezeichnet. erreichen, wenn ein Geſammtausſchuß der Landtage gesjeine ſehr gewagte Behauptung aus, wenn er ſagt, fügt hinzu: „Wer A geſagt, muß jetzt auch B fagen,” 
Aus Peſt geht der Oſtd. Poft heute die Verſiche-⸗ſchaffen wird. Einem ſolchen Geſammtausſchuſſe iſtſdieſe Pianoſteuer werde die „arbeitenden“ Klaſſen nicht In den Provinzen behauptet man freilich, daß die pie⸗ 
rung zu, daß die Nachricht Herr Szekrenpeſſy ſeiſdie Vorberathung gemeinſchaftlich auszuarbeitender Ge⸗ treffen. Sie wäre eine neue Laft für das kleine Bür⸗ monteſiſhe Freicheit nicht ſo viel, daß ſie keinen Lire 
von Geiſteskrankheit befallen und in eine dortige Heil⸗ſetzentwürfe, ehe fie zur Beſchlußfaſſung in den ein- gerthum unſeres Landes, das in Bezug auf Kunſt⸗ werth ſei. Baſtoggi wird aber deſſenungeachtet Recht 
anſtalt gebracht worden, auf ein boshafter Weiſe inſzeinen Landtagen kommen, zu übertragen. Der Gesjfinn und geiſtigen Genuß mit unſeren wohlhabendenſbehalten. Von dieſer Freiheit haben wir kürzlich wie⸗ 


weniger als 1847) eine Anzahl von 9955 Seele auf Raba. Entſpringt unweit der Quellen des Sta) Die anſehnlichſten Zuflüſſe des Dunajec. am linken Popradfluſſe, oder aber auf der Achſe bis zu dem Gez 
eine Quadratmeile. wafluſſes in der Region III. im Beskldengebirge, beimjUfer, find die Flüßchen Kımienica I. und Lososina, ſtade des Dunajec zugeführt, und auf dieſem von 
Von Vieh waren nach den Ergebniſſen der im Dorfe Sieniawa. Fließt anfangs nordweſtlich bis zum von welchen Erſteres in den großen, das Letztere in Neuſandec an mittelſt Flöſſen weiter befördert wurden. 
Jahre 1857 vorgenommenen Zählung auf einer (öſter-⸗Dorfe Saba⸗wyzna; hierauf nordöſtlich bis Mſzanafden kleinen Beskiden entſpringt. Auf dem rech; Beſagte Verfrachtungsweiſe der beſagten Artikel, 
reichiſchenz Quadratmeile durchſcheittlich zu finden: Pfer⸗[dolna; dann abermals nordweſtlich bis Myslenice zten Ufer empfängt er die in den großen Beskidenſkommt jedoch wegen der zunehmenden Seichtigkeit und 
de 447 Stück, Hornvieh 2.218, Schafe 399, Ziegenſſchließlich wieder in nordöſtlicher Richtung zur Ein⸗ſentſpringenden Flüßchen Kamienica II. und Biala, Gefährlichkeit der Strombette beider Flüſſe immer mehr 
20, Schweine 682 Stück. mündung in die Weichſel bei Uscie solne. ferner die aus dem Tatragebirge hervorquellenden Flüſſeſaußer Gebrauch. j 
Verkehrsmittel (Flüſſe.) Dunajec mit dem Poprad. Entſteht aus Bialka und Poprad. um mt dem Floß von Neumarkt respective Mur 
Stawa. Ihre Quellen liegen im SBeskidenge⸗dem Zufammenfluſſe des Schwarzen mit dem Weißen] Dieſer letztere ſtrömt inmitten von Gebirgen derſzyng, bis zur Einmündung des Dunajec in die Weich: 
birge, unmittelbar an der ungariſchen Grenze, bei dem Dunajec bei Neumarkt, von denen erſterer der eigen⸗[Region III. aus Ungarn nach Galizien, indem er Selzjjel binabzukommen, braucht es in der Hegel 5 bis 8 
Dorfe Spytkowice. > liche Quellenfluß ift, und oberhalb des Dorfes Koscie- [bes zuerſt mit dem rechten Ufer oberhalb Muſzyna [Tage: bei ungünſtigem Waſſerſtande aber auch meh⸗ 
Anfänglich fließt ſie in nordoͤſtlicher, von dem Dorfeſlisko im Tatragebirge feinen Urſprung hat. ſchließlich mit dem linken Ufer oberhalb Pimniczna be⸗ſrere Wochen. lich 
Skawa aber in nordweſtlicher Richtung, indem fie dief Er fließt im Allgemeinen in nordöſtlicher Richtung, rührt, um ſich nach einem 18 Meilen langen Laufe, Man kann annehmen, daß u ich im Durchſchnitte 
Städte und Marktflecken Jordanów, Maköw, Sucha, und zwar bis Wojnicz im Gebirge der III. und II. von welchem jedoch nur ein Drittheil auf Galtzienſgegen 20,000 Stück fichtene 111 annene Hölzer mittelft 
Wadowice und Zator beſpült. Region; von da ab bis zur Mündung in die Weichſelſentfällt, unterhalb Alt = Sandec mit dem Dunajec zuſdes Dunajec zur Weichſel 115 angen, von denen unge⸗ 
Die Skawa fließt bis in die Nähe von Wado⸗ bei Uscie Jezuickie im Flachlande der I. Region. Be⸗ſvereinen. Er beſpült im Kammmerbezirke nur die letzt⸗fähr der vierte Theil e. bei Poprad entfällt. 
wice in einem von Gebirgen der III. und II. Regionſrührt auf feinem 34 Meilen betragenden Laufe dielgenannten 3 Städte, und wird von Muszyna an flößbar. Wiskoka. Sapa ei dem Dorfe Ozenna, in 
eingeengten Thale; von dieſer Stadt aber an im] Städte und Markiflecken: Neumarkt, Kroscienko, Lacko, Die Floͤſſerei geht ſowohl auf dem Dunajec wielden der III. iche angehörenden Beökidengebirge, 
Flachlande der I, Region. alt- und Neu⸗Sandec, Czechöw. Zakliczun, Wojniczſauf dem Poprad derart vor ſich, daß entweder 70ſunweit der Nabe + Gränze, Fließt mit wenigen 
Die ganze Flußlänge beträgt ungefähr 11 Meilen.] und Žabno, wobei zu bemerken ift, daß er von der Stück Breiter, oder 30 Stück Schwellen, oder aber Ausnahmen balb immer nordwärts, und zwar bis 
Flößbar wird die Skawa bei Maköw an der Stelle, Mündung der Bialkaflußes bei Debno bis Szezawnicaſ13 Stück runde Hölzer in ein 5 langes Floß zuſam- Pilzno inny b von Gebirgen der III. und IL Re- 
wo ſie den Skawica⸗Bach aufnimmt. die Gränze gegen Ungarn bildet. mengefügt und ſonach aufs Waſſer gelaſſen werden, gion; ladet s ar bis Oströwek, wo fie in die Weich: 
Hinſichtlich der auf dieſem Fluſſe üblichen Flößerei Seine Flößbarkeit beginnt mit der Einmündungſworauf ſelbes ebemals noch mit einer Ladung von 40ffel Gi La um Flachlande der I. Region. 
gilt übrigens das Nämliche, was gelegentlich der Schil⸗ des vom rechten Ufer her, aus dem Tatragebirge kom-[Zentnern anderweitiger. Waare beſchwert zu werden 20 a beträgt von der Quelle dis zur Münz 
derung des Sola⸗Fluſſes hervorgehoben worden ift menden Weißen Dunajec bei Neumarkt. pflegte. 5 n : Meilen, während deſſen fie an den Städten 
Bei Graboszyce nimmt fie die linker Hand auff Schiffbar wird der Dunajec von dem, rechts vom. Dieſe Waare beſtand zumeiſt aus Producten le} kärktflecken Zmigröd, Osiek, Debowiec, Jas ko, 
dem kleinen Bieskidengebirge entſpringende Wieprzöw⸗ſkleinen Beskidengebirge her in ihn einmündenden Pa- Nachbarlandes Ungarn, und zwar aus Eifer, Garten Ko ayee, Brzostek, Pilzno, Debica, Przeclaw, Nzoz 
fa ouf. i leſznicafluße (bei Wröblomice) an. gewächſen, Wein in Fäſſern u. ſ. w. welche auf demſchoͤw, Mielec vorbeifließt. 
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der einen ſchlagenden Beweis gehabt. Es hat ſich näm⸗ der Toletoſtraße mit Hilfe mehrerer Polizei⸗Agenten, denen vielleicht bald die Entwickelung der Exeigniſſe fie) Raguſa, 22. November. Am 19. Nachts grif⸗ 
lich heraus geſtellt, daß die Regierung durch eine jenerſihn ſammt feiner Begleiterin in einem Wagen aufzu- zwingt) den Richter desavouiren wolle. Um fo ſchlim⸗[fen 40 montenegriniſche Barten einen türkiſchen Dam⸗ 
pfiffigen Manipulationen, um die man hier einmallfangen und trotz ihres ohnmächtigen Widerſtandes inſmer für fie ſelbſt. pfer am Scutari⸗See an. Nach mehrſtündigem Kampfe 
verlegen ift, die beſtehenden Steuern eigenmächtig, d. h.] Sicherheit zu bringen. In Folge der von ihnen ge) In Berichten aus Mexico vom 1. October, wel- wurden die Montenegriner mit bedeutendem Verluſte 
ohne Genehmigung der Kammern, um 15 Procentſmachten Enthüllungen hat man wieder ein bourboni⸗ſche der Regierung der Vereinigten Staaten zugegan— zurüdaefchlagen, 
erhöht hat. Man brachte Dies auch in hieſigen Blätz[ihes Complot entdeckt, das aber durch die Feſtnahmeſgen find, wird gemeldet, daß die Regierung von Nagufa, 23. November. Vom Kriegs ſchau⸗ 
tern zur Sprache und verlangte Aufklärung darüber.] der Rädelsführer vereitelt worden ift. Unter dieſenſ Juarez ſich immer mehr confolidire und die Oppoſi⸗ platze in der Herzegowina find türkiſcher Seus fol- 
Dieſe aber ließ vergeblich auf fih warten. Es ift Diesſbefand ſich auch ein von der jetzigen Regierung verab- tion ſchwaͤcher werde. Der amerikaniſche Geſandteſgende Berichte eingetroffen: Derwiſch Paſcha ſchlug 
nur ein neues Pröbchen jenes Conſtituti onalismus,ſſchiedeter Ober-Procurator. Auch in dem zwei Stun⸗ Herr Corwin wollte gegen Ende October nach New⸗ſam 21, bei Piwa mit 8 Bataillonen 8000 Inſurgen⸗ 
wie man ihn hier verſteht. den von bier gelegenen Pozzuoli hat man eineſ Pork zurückkehren. Er überbringt einen mit Mex coſten nach einem vierſtündigen Gefecht in die Flucht. 
Eine Turiner Correſpondenz des „Conſtitutionnel“ Landung von Waffen verſucht, wurde aber durch dasſabgeſchloſſenen Vertrag, durch weichen, wie es ſcheint, Verluſt der Inſurgenten 300 Todte, der Türken 15 
vom 17. Nov. gibt die Gründe an, welche Generallgerbeieilen der Mobilgarde verhindert, in deren Hänelgegen Geld der Vereinigten Staaten mehrere werth-⸗Todte und 86 Verwundete. Zablreiche Inſurgenten 
Cialdini bewogen haben, feine Entlaſſung einzureichen. Iden das Fahrzeug ſammt den Waffen geblieben ift. — volle Conceſſionen gemacht werden, worunter die Er⸗ſund Montenegriner, in Koloſchin, einbrechend, wurden 
„Als nämlich — glaubt der betreffende CorreſpondentſEs ift hier eine Fecht-Akademie für die National- laubniß zum Transport von Föderal-Truppen durchſvon Bergbewohnern und irregulären Truppen vertrie⸗ 
zu wiſſen, General Cialdini von der neapolitaniſchenſgarde gegründet worden, deren Ehren⸗Präſidentſchatf[mexicaniſches Gebiet nach Texas. Auch zur Extradi⸗ſben. Die Inſurgenten hatten 128 Todte, die Tür⸗ 
Statthalterſchaft zurückgetreten war, fiel das vollſtän⸗dem General Cialdini angeboten wurde, der dieſelbeſtion flühtiger Verbrecher foll ſich Mexico jetzt verſtan⸗ken 80. 
dige Ausbleiben von Belohnungen auf, welche derſangenommen hat. Zugleich felte er die Summe vonſden haben, eine Conceſſion, welche es bisher verweie“ Aus Stalien liegen folgende Nachrichten vor: 
König bei ähnlichen Veranlaſſungen den hohen Beam-[6000 Ducati dem Vorſtande zur Dispdſition. ; gerte, wal die ſüurhchen Staaten der Union darauf Turin, 19. Nov. (Ind.) Man meldet aus gi 
ten, die ſo ausgezeichnete Dienſte leiſten, zu ertheilen Am 14. November ſind wieder 40 Spanier undſbeſtanden, daß auch flüchtige Sklaven als Verbrecher renz, daß 5 Pulverkaſten dei Ordbitello während — 
pflegt. Dem König ſebſt muß es aufgefallen ſein,[ Bauern im Golf von Tarant ans Land geſtiegen. [behandelt werden ſollten, was jetzt aufgegeben ift. Een dar gorbeiten er tevi b. Ua AMET Todte und 
daß feine Miniſter ihm hierüber keine Vorlage mach⸗Die Expedition wurde auf Malta ausgerüſtet. Sofort Die conföderirten Staaten haben in der Perſon des een ne 8 kel della e bat bi 
ten, und er ergriff deshalb felbft eines Tages die Ini⸗ſſetzten Truppen von Bari und Potenza ſich in Be-fDbverften Pickett ebenfalls einen diplomatifhen Agenten Nationalgarde von Neapel die Revue paſſiren laſſen 
tiotive, indem er im Miniſterrath die Abſicht zu er- wegung. : nach Mexico geſchickt, der indeß ſeine amtliche Qua— eee ee MA ie l n 
kennen gab, dem General das Collier des Annunciada-- Die „Gazette de France“, welche, wie erwähnt, lität noch nicht geltend zu machen verſucht hatte. pputi gro logen geſagt. — 


Ordens, die höchſte Auszeichnung der Monarchie zuſeine le e ae b 15 Pe an = Kö: ae eam A EONI MOR Dinit 
verleihen. Das Minifterium drückte hierüber in ehrers[nigin von Neapel, mit vielen Hunderten von Unter: š 5 x - 

. Einſtimmigkeit dem König ſeine abweichende ſchriften (darunter General Bedeau) veröffentlichte, Local: und ae et ee Sie haben 33 Todte und mehrere 
Anſicht aus und die Sache kam ſo weit, daß man dieſpublieirte heute eine neue Adreſſe der „Damen von Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat mit Erlaß vom Turin, 21. Novbr. In Folge der Schlappe 
Verleihung oder Nichtverleihung des Annunciada-Or⸗Paris“ an eben die Königin von Neapel. In dieſerſ12. Nov. L. J. 3. 377471598 die Errichtung einer proviſo⸗ Pietro alla haben die Räuber in den B En 
dens zu einer Cabinetsfrage machte. General Cialdini, Adreſſe, welche an 1000 Unterſchriften der vornehm: ee gie zu re 1 bäſchen welche den See von Fiefola 5 888381 
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der den Hergang nach einigen Tagen vernahm, reichteſſten Däufer Frankreichs, der Montmorency 's, Briſſacs rie, Ausſtellung gemelde: ie Sit lomits in Rra geſucht. — Druckſchriften mit dem Aufruf zum Auf⸗ 
fofort feine Entlaſſung als Commandant des 4. Arz Pelignac ê, Crillou's, dann Namen wie der der Gräfin kau: Graf Adam Potockt in Tenezynek mit Producten aus der ſtande find unterzeichnet Langlois, Befehlshaber der kö⸗ 
meccorps ein. Sie wurde angenommen, und der Ges Kiſſeleff neben jener barmherziger Schweſtern trägt, Dampfmühle. Aus Lemberg: Valentin Krzeczunowiez aus]. li Truppen in der Baſilicata. Das D 
neral reifte nach Paris ab, nachdem er ſich bereit er: heißt es unter Anderem: „In der unerſchrockenen Fe-[Bolszowice mit Kantaryden; Baron Moriz Brunicki aus Pisa- nig ichen rupp ] niie: ecret 
klärt, bei einem Kabinetswechſel oder beim Ausbruchlſtigkeit ihres Gemals erkannten wir den Nachkommenſeiowa mit Sudſalz und feinen Producten; Karoline Klein ausjüber die Ausbebung ift zu Catanzaro mit Enthuſias⸗ 
U 


; aii i ; : 1ozierz: wüſtliche Incruſtirungen in Holz, Metall und mus den. Miglietti ift von fei 
/ Armee einzutreten.”Jder Migfien und . aus Gaai Greil um Wehölzligee man Man um eitlien aa ae 


; iiad i ; i igkeit, di iafeir St ; A - ; nach Neapel und Sicilien zurück. — Man mel- 

Berichten zufolge, ift Cialdini's nach Die Ehre, die Standhaftigkeit, die Barmherzigkeit, Fürſt Adam S 8 Krasiczyn: Widder⸗Bließe und Terz : j 
Es 0. . t n welche Sie in Gaeta bekundeten, ſind die beſten Waf⸗ ling 3 a Podniestrzany: rohen Gyps; dada 8 eine Partie Soldaten der Be⸗ 
Der „Corr. Havas“ wird aus Turin vom 18. fen, der mächtigſte Schutz gegen die Stürme der Fe⸗ 1110 Sreinbrüge von Trębowla: Weßſteine; Kajetan Rulikowskiſſat ＋ 4 1 Provinzen Oeſter⸗ 
November geichrieben: „Das Tagesereigniß ift das[lonie und die Eroberungen des Betrugs, eine ſo ver⸗ auow: Weizen; Jofeph Jablonowski aus Rawa Ru⸗ſreichs ſtammen, Urlaub erhalten haben. Ebenſo hat 


\ A ska: Roggen; Sophie Ratfoweka aus Jezi : Gerſte; Syl- efähr 40 Mann i 
geftern in Locarno (Schweiz) ſtatigehadte Duell zwieltheidigte Sache kann nicht unterliegen .... ſchon laffen van Winnichi aus Borpsgfowice: Kufarz; Beler Groß aus men maf a Norte = — Höhen. 
ſchen General Bizio und Obert Aguetta. Letzterer Ihre mißbrauchten und verrathenen Völker Ihre Reue en e ig . * ee © stan wurden vom Finanzminister ur er 
hatte bei Palermo vor dem Einzuge Garibaldr’s vonjlaut werden...“ 8 Lityuski aus 3 Bae 5 ur vak. D darunter einer zur Gründung — 
dem General eine Ohrfeige empfangen, und er hatte Rußland. Ehwalibog aus Lipowiec: Spiritus; Franz Krzysztofowies ausi Rechnungshofes für den ganzen Staat, ein zweit 
dieſen Schimpf hingenommen, um dem Erfolg der ge— Tiybukowice: Tuch; Franz Jazinski aus Zabaypole: Teppiche; 4 4 „ein zweiter 
l ; 4 General Graf Berg, der General-Gouverneur vonjTY , x Aei ließe wegen Einführung der allgemeinen Comptabilität. Der 
meinſchaftlichen Sache nicht zu ſchaden. Nach der Er- igt feine Kiehanf d wirdlGraf Stan. Slarbek'ſche Güteradminiſtration in Smorze: Bließeſ in ene 
oberung beider Sicilien gab Aguetta feine Entlaſſung eee ni 25 3 dae ua jun Züͤndhölgchen; in Zabie: ließe; Graf Kafimir Wohi be te .n 3 
; i ; 171 „Aldurch den General der Infanterie aton Iwa⸗ſaus Dlejöw: Vließe; Peter Nawratil aus Romancwka: Hopfen. rung dieſer zwei Projecte und verſpricht, binnen eini 
ein und ſchickte eine Forderung an Birio, der keine nowitſch Rokaſſows ki erſetzt, welcher Mitglied des S 8 „Dꝛiennik literacki“ enthält den motivirten a A e einen allgemeinen Plan zur 3 
ee gab. In ya Journalen angegriffen, ließ Bi Reichsraihs und zwar der Eivil- und kirchlichen Anz 1 —— — a A on — — nn A der Finanzen auseinander zu ſetzen. Die Kammer ge- 
rio jagen, er werde ſich nicht mit einem Manne fola- i deſſelben ifte gallerie in Lemberg nach Art der Dabski'ſchen in Krakau. - : : . £ 
gen, der zu Alexandrien in Aegypten von einer öffent⸗ geltgeiezr it ao noch wichtigere, Veränderung ift Doemfeiben, deflen Verwirklichung den Bemühungen des andr web ne Biniangeinche:/Dringlißkeit. 
lichen P gy . i Eine zweite, M , i tags⸗Ausſchuſſes und des unlängſt zum Ehrenbürger ernannten Turin, 23. Nov. In der geſtrigen Kammerſiz⸗ 
55 e re worden fei. Aguetta wiesſder definitive Abgang des Generals Ignatieff von Bürgermeisters H. Krocbl anheim gegeben wird, entnehmen wirzung wurde die Diskuſſion über Veräußerung der 
eneral Bixio nach, daß er ſich im Ganzen nurſſeinem Poſten als General-Militär⸗Gouverneur vonffelgenden auch der Stadt Krakau ans Herz zu legenden Paſ⸗ Domänen ſortgeſetzt. Es ergaben ſich 191 Sti 
zehn Tage in Aegypten aufgehalten habe worauf derſ Petersburg und fein Erſatz durch den bisherigen Ge: ſus: Neben einer ſolchen Gallerie müßte ein Saal für eine ſte⸗ n geſetzt. 9 A timmen 
General erklärte, er habe ſich geirrt und das Duell 9 s WEED hende, permanente Ausſiellung der neueſten Grieugniſſe der[dafür, 14 dagegen; hierauf wurde die Diskuſſion des 
annahm Daſſelbe fand auf Piſtolen ſtatt. Bixio er⸗ neral⸗Gouverneur der Baltiſchen Provinzen GrafenſKünſtler und Dilettanten beflimmt werden, was den Nutzen Geſetzentwurfes wegen Ausdehnung des 10perc. Kriegs⸗ 
Ein 0 N mi e Suworoff, Fürſt Italiisky, während Baron Lieven ſeitſhatte, einerfeits das Publikum noch mehr für die Beſichtigungſſteuerzuſchlages auf alle Provinzen des Reiches vorge⸗ 
= einen Schuß in die rechte Hand, ter ſämmtlicheſ mehreren Tagen als derjenige genannt wurde, derſder Gallerie zu intereſſtren, andrerſeite den kers gris en nommen. 
ee a A Di pa A. u red da ische eee ede mene ee MADE a aa * 2 ER u 800 deltec vi Ricciardi entwirft ein trauriges Bild von den Zu⸗ 
aus einem Schaben des fenden Azich biw Turkei. Werkſtätten (studii) der Maler und Bildhauer zu beſuchen, dannſſtänden in Neapel und verlangt, daß obiger Geſetzent⸗ 


h f ; - i i it in di i „wie leicht begreiflih it, nicht recht, wenn Je. wurf auf die Seſſion 1862 verſchoben werde; derſelb 
daß no | eine Amputat nö Ein Adjutant des Sultans ift in die Herzegowinajift es biejen aud, m Je. wi 3 e 
tn fin er ur kann . Uyi zu Omer Paſcha abgereiſt, um dieſem zum Zeichen marad imni e been en begonnene oder noch nichiſwird von mehreren Regnern unterftügt. 


i i i jeh = Orden Nach Berichten aus Rom vom 21. Nov. erfreut 

neral, ehe die Kugel ausgezogen war, nach Genua zu⸗ſder Zufriedenheit des Sultans den Osmanjeh d 
3 nachträglich einen ſchädlichen Einſtuß aus⸗ſund neue e Handels und Boörſen Nachrichten. fi der us emo 2 7 

25 i i : — Nach der „Authogr. Correſpond.“ hat der Präfident desſpfers „Stadium“ 1 : / 

Die gegen den jetzt wieder freigelaſſenen Ducaf Aus NewsYork, 6. Nov, wird geihrieben: Unter Verwaltungsrates der Krebitanflalt Für von Schwarzen troffen D Konfanti N -F 16. 805. 1 ar: 

di Cajanel la erhobenen Beſchuleigungen gründen ſichſden Paffagieren, die mit der Africa nach Europa eip erg feine Stelle niedergelegt. bg ſiſche Geſandte v. Mouſtier iſt am Bord des Bla e 
auf einen Brief, welcher einem vermuthlichen Anhän:gangen find, befindet fih der New⸗Porker Erzbiiholi Paris, 23 Novbr. Schluß⸗Courſe: Spera. Rente 70.05. — eftern dier eingetroffen, Aug Forbais . K e — 
ger der Bourbonen von einem Franzoſen überbracht Hughes, der wie verlautet, mit einer diplomatiſchen / pers. 06.—. — Staatsbahn 511. — Credit⸗Mobilier 777.9 e gemeldet, 


I ; : 8 2 s í : a . 523. — > 3 3 92% gedag Mohamed Khan von Afghaniſtan in Folge einer 
wurde, damit jener ihn dem Herzog üderbringe. Die⸗ Sendung betraut ſein ſoll. Sonſt iſt noch zu bemer⸗ gemo. 523 Defer. Kred tegit lit mit £ M N 
fer Brief ſoll nun vom Pr nz IL. aen ſein. ten, daß bei der Abfahrt nach Europa jegt ebenfalls Me en . Rente 76 18. befriedigenden Erklärung des Khans von Bokbara die 


u bem i i ief felb äffe abverlangt werden, obwohl man es damit nichtſ— 4'/,% 96. — Staatsbahn 513. — Credit⸗Mobilier 781. Expedition aufgegeben habe. General della Rocca iſt 
n re ioi 83 Frl . ale ai —— zu nehmen ſcheint. j de Lomb. 525. — Deftere. Kred. fehlt. Gonfols — 93%, ge- von Konſtantinopel abgereiſt. Der Ex⸗Seraskier Riza 
bracht ward, deren Echtheit keineswegs außer Zwei“ Von der Flotte fehlen weitere Berichte; man weiß meldet. Unbelebt. Paſcha wurde von Smyrna nach Koniah überfegt. 


g London, 23. November. Conſols (Schluß) 9254. — Wien i ini : 
fel ftebt, eben fo wenig, ob ihr der Sturm großen Schaden verzliugi. — Lomb, Ja: — Silber fehlt. Matt. E fanden doc vid . 


D 3.“ wi Neapel, 16. November.furfaht hat, als wo fie landen wollte. Lemberg, 22. November. (L. Z.) Vom heutigen Markte notif” À 5 W 
getrieben = gen Sraufamteiten berüch⸗ In . hat der Profoß⸗Richter Freezeſren wir folgende Presses 1 Wegen Weizen (82 P.) 4 fl. 72 fr.;jroniten und ſpriſchen Armenier erhielten den Medſchidjs⸗ 
tigte Räuber Picciotti aus der Umgegend von Avelli⸗ begonnen, die Bereinigung der durch die Rebellion Korn (79 Pfd.) 3 fl. A fr; Gerſte (65 Pfd.) 2 fl. 43 kr. Orden erſter Claſſe. Der Druck von Kaimes hat wie- 


2 1 e 7 2 fl. 98 f Li 3 kr.; . Fi 
no hatte fih mit einem als Mann verkleideten Frau-], vernichteten Schuldbücher“ auf ſummariſche Weife zu n gender peu 1 f. ö fe. 3 „ der begonnen. 150 Sträflinge find ganz begnadigt, 


enzimmer hierher nach Neapel begeben, um mit denſbeſorgen. Wo ihm bewieſen wird, daß dortige feceffio-] — Buchenhol RI 13 fl. 85 kr.; Kieferholz 11 fl. 20 kr. allen übrigen in den hieſigen Gefängniſſen befindlichen 
A reactionären Comites in Berbindung zu tresjniftifhe Geſchäftsleute ihre Schulden an Bürger derjAm 15 a MAR 22 Lande nichts e wurde die Hälfte ihrer Strafzeit erlaſſen. 

ten. Ein Officier der Nationalgarde von Monteforte, nördlichen Staaten aus Anlaß der Rebellion nicht be⸗] worden. 4 i Smyrna, 15. November. Geſtern wurde die Sta⸗ 
der jenen perſönlich kannte, war ihm in Begleitungſzahlt haben, faifirt er das Eigenthum derſelben und, 110 euer Cours am 23. HUN SlberMube) enge tion Cos bunnr auf der Aidin-Eifenbahn eröffnet. 


Š g Arad 1 t 1 ,— Poln, är 100 fl. A r 
von drei anderen Nationalgardiſten auf dem Fußeſläßt aus dem Erlös deſſelben die Gläubiger ausbezah⸗ ar Sa 344 erlangt, 338 15 fr Ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet 


i i len. Es heißt, daß die Negierung in ihrer gewohntenſGourant für 150 fl. afere. Währung Thaler 73 verlangt, 71200m 22, November: Fuad Paſcha (noch abweſend in 

nachgefolgt um ihn an geeignetem Orte feſtzunehmen 5 l f Ñ. oftere verlang > l . 
i n Tagen in Angſt vor allen neuen, energiſchen Maßnahmen (zufderzahlt. — Neues Silber für 100 f. ofere. Währ. A. 137.50 ver: | Syrien) wurde zum Großvezier ernannt; Kiamil Paz 
In der That gelang es ihm vor wenigen Tag oft ‚ energifch Bnahmen (3 Langt, 136,50 bey. — Muffe Javeriats f. 11,36 verl., 11 20ſcha zu feinem Stellvertreter ad interim; Ali Paſcha 


— — — —e — v bl. Wapoleond’ors fl. 11.08 verlongt, 10,90 bezahlt, — zum Miniſter des Aeußern. 


5 ige holländiſche Dukaten fl. 6.48 verl., 6.40 bezahlt. — , í 
nicht ſogleich erheben, fein Geſchrei wurde Bolli g a 92 taten K. 6.86 veri., 6.48 AR Br New⸗Pork, 8. Novbr. Es beißt, die Bundes: 


; - - 8 icht 5 ie] Bollwichtige öſterr. Rand⸗Du A = 
ö Flößbar iſt die Wisloka in der Regel von Re Thiere fingen an, feine Hände, die , Haage Saba, bein. Bfandbriefe nebi I. Coup. fl. v. 101 ½ vert., 101%, bez flotte habe Port-Royal bombardirt, welches die Be- 
mien an: bisweilen finden aber Flöſſungen auch vonſäberhaupt alle entbloßten Theile des Körpers abzunagen. Als] — Salir. Bfandörieſe nebſt lauf, Coupons in österr. Währungſſchießung energiſch erwiederte. 


höher gelegenen Orten (z. B. Przeczyca) ſtatt. man herbeikam, war es zu ſpät und nach einigen Stund. a. 80% veri, 79% bez. — Galiziibe Pfandbriefe nebit lau ; : : 
Die Fiöffe beſtehen 8 ayeo) 6-10 Stück wiß — — Beiden ach der Veklagenswerihe unden ge fenden Coupon in Gon. Münze A- 84% verlangt, 83%, bezahlt. Die Conföderirten ſchickten Verſtärkung vom Poto⸗ 
runder oder gezimmerter Hölzer. ** Ginem Schreiben aue Zittau zufolge if in der Nacht] — Srundentlatunge : Obligationen in öſterreichiſcher wahrungſmac nach dem Süden. 


, h ; ; m 3. November der dortige Weberthurm einge⸗ l. 67 Ya serlanat, 66½ bezahlt. — Nattenal⸗Anleihe von den Londonderry, 22. Nov. Der Steamer North- 

Die Schifffahrt, welche auf dieſem Fluſſe in frü- e Sei 3 Wochen war gebaut werden, um Geitenhallen fl, abe. aasi U. öder. She, 81 ½ verl., 80%, beiabll. — Attier|briton hat bei den Mingan-Infeln Schiff bruch gelitten. 

berer Zeit von Mielec er na d ift in letz⸗Jdie Fußgänger ee Gm ee kn eee ben. 107.— bent der Gingaplune| Die Schiffsmannſchaft und die Paſſagiere find gerettet, 

i e i nwo 5 ichl8 % a. an Abr. 160.— verl., 167.— bez. j 

Pe en S e iR 1 2 uhr der Thurm mit fache Schlage 15 — * N, General Scott hat Washington verlaſſen, und iſt nach 

war Getreide, welches mittelft ganz kleiner und flacperjiemmenbad. gaſtang pes Hofbuhdruders Jacoby in Darm Neueſte Nachrichten. 2 — 

Plätten, Krypy genannt, nach Danzig verſchifft wurde. tap! und feiner Zuhälterin hat ſich nicht allein beftätigt, fon] Berlin, 23. November. Rheiniſche Blätter ver- Weranmmwortliwer Kedacteur: Dr. N. Woczek. 
An Nebengewäſſern nimmt die Wie loka bei Jaskoſdern die chemiſche und ärztliche Unterſuchung fol auch unzweifel⸗ öffentlichen einen Brief Auguft Reichenſpergers 


D 
~ 
— 


: ; P i i 3 Br: q Abgereiſten. 
die Flüſſe Ropa und Jasiolka auf, welche jedoch weder — Vergiftung 2 A o ge Neigung ie in Köln, in welchem derſelbe erklärt, nicht in der Lage Verzeichniß — ga Seto Span 8 en 
Möpdar noch ſchiffbar find. nd Berti mit Beiclag belegt. Sein mehrgenannies Schmutz⸗ſzu fein ein Mandat für das Abgeordnetenhaus an- Angekommen find die Herren Gutebeſtper? Belir urbane, 

(Fortſetzung folgt.) blatt, „der heſſiſche Anzeiger“, wurde ſicherem Vernehmen nachfnehmen zu können. Adam Fürſt Sapieha, Eduard Dywonkowelt, Eduard Miltoweki, 


einem anderen Drucker angeboten, von dieſem aber abgelehnt. Von der polniſchen Grenze, 22. Nov. wird Ignatz Strzyn zii und Stanislaus Stelowelt aus Galizien. Guz 
Die Arbeiten für das Hoftheater gingen auf eine andere Firma gemeldet: Nach Berichten aus Warſch au find Löjtahius Rotarbinsfi aus Polen, Apolinary Baron Lewartowski 


uber. Gi üchte zufolge, foll ſich die mitver⸗ A 770 Fri s Zimnawoda. ſeph Walewski aus Rybna, Ferner die 
baftete Bupällerin weiche wähtend der Abführung Iacobyys in Verurtheilte unter militäriſcher Escorte geſtern nach in: Joban u erghergogliher Verwalter, aus Say⸗ 


i det das Lei Ana: i i ſſiſcher Zoll⸗Ei 5 
Zur Tage chichte. dal Arreihaus durch einen Gendarmen im Haufe bewacht wurde, Orenburg abgegangen. Heute findet das Keichenbegängelyufg. Borkewert, faif. "u Zoll Einnehmer, aus Szyce. 
Aus der See dem Sitze des Gra- mittelſt eines Tenge y entleiben geſucht haben, von dem bejni des Suffraganbiſchofs Deckert ſtatt. Deulſcher, Waffenfabrifank qer PUNA. Gervinanb Haridegen, 
fen von Chambord, wurde in der Nacht auf den 4. d. ein ſilber⸗wachenden Gendarmen aber zurückgehalten worden ſein. Das I „Kaufmann, aus Wien. 


i Der heutige Moniteur“ ver⸗(Kauſmann, aus Go el i 
t i zi Publi i ; gr Paris, 22. Nov. ve A DNIBERE” WERE b die Herren Gutsbeſitzer: Johann Graf Tar- 
e . , é, ⅛˙ ¼ ,,,. 
wand Son Ebek aT mir einer in en Königefrone Das Journal Le Theane mat auf den eigenthümlichenſpromulgirt, die am 31. Oktober zwiſchen Frankreich, ſazien. ige Pearce und Medard en nach Polen. 
%%% . %%% / 
. recklicher Tod. In Kranichsfeld (bei Marburg) ſteure der drei eroffiisfen Journale find: Esparbie von der Pa⸗ nach Mexico abgeſchloſſen worden iſt. — Obminski nach Rußland und Joſeph Zapalski nach m 5 
ereignete ſich folgender größlicher Todesfall: Gin alter Mann 8 fort. dom Pays und Veron vam Conſtuug eme Madrid, 19. Novbr. Die Regierung hat ſichſgepnowice. Ferner die Herren: Johann Urbansfi, erzherzeglicher 
dieſer Ortſchaft wurde von Schweinen zu Tode genagt. Beim n Delhi find, wie die neueſte oſtindiſche Pot meldet, vorgenom die Geſetze der Colonien mit der Ge⸗[Perwalter, nach Saybuſch. Balſchit, Kaufmann —. Sa 
Oeffnen des Stalles warfen ihn die raſch herausſpringenden 2160 Perſonen an der Cholera geſtorben. š men, Die | ) s J. ſepb Wenz, Kaufınann, nach Wien no ilitz. 
Thiere zu Boden, — alt und gelähmt wie er war, konnte er ſich — — ſetzgebung der Halbinſel zu aſſimiliren. y á i 


2entsbfätt. 
N. 19934. Concurskundmachung. 13337. 2-3) 


Zu beſetzen ſind: . HERR 
Eine Amts⸗Officlalsſtelle bei dem Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 


wenn ſie der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction ‚unbe: 
kannt find, ihre volle Eignung zu einem ſolchen Unter: 
nehmen legal nachzuweiſen, dann in dem Offerte aus⸗ 
drücklich zu erklären, daß fie die bezüglichen Lieferungs- 2. 
Bedingniſſe, welche in der k. k. Directions-Kanzlei zur 
Einſicht vorliegen, eingeſehen haben und ſich denſelben 3. 


rettions-Oekonomate in der IX. Diätenclaſſe mit dem|genau unterziehen. 


Gehalte jährlicher 525 fl. ö. W. und der Verpflichtung 
zum Cautlonserlage. i 


Nachweiſung der Prüfung aus der Staatstehnungsmwiffer: 
ſchaft bei der k. k. Finanz⸗Landes-Direction einzubrigen. 
Auf disponible Beamte, welche die Eignung befigen] ‘ 
wird vorzüglich Bedacht genommen werden. 
Krakau, am 16. November 1861. 


nie aten jako bezdziedziczny skarbowi publicz- 

nemu wy; * bedzie, 

C. k. Sad delegowany miejski. 
Kraköw, dnia 13. Listopada 1861. 


N. 8688. Obwieszezenie 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Przemyśl, dnia 16. Pazdziernika 1861. 
— —— — ñ —üKZn. vT— m f 
3.1491. E Fe (3358. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolbuszöw 
Tarnower Kreiſes wird kundgemacht, daß dem hieſigen 
k. k. Notar Herrn Joſef v. Litynski in den Gemein⸗ 
den: Kolbuszéw Markt, Kolbuszowa górna, Kolbu- 
szowa dolna, Nowawies, Swirezöw, Siedlanka, Brze- 
»zöwka, Bukowiec, Cmolas, Domatkòw, Dubas mit 
Zarebki, Mechowiec, Przedborz, Trzesnia, Trze- 
söwka, Kossowy, Jagodnik; Zapole, Wola Domät- 
kowska, Huta Haderlein; Hueisko, Niwiska die 
Todesfalls aufnahmen, Inventuren und ſonſtige Verlaß⸗ 
abhandlungsacte in der Eigenſchaft als Gerichtscommiſſär 


übertragen worden ſelen. Gi 
Kolbuszöw, am 11. November 1861. 
N. 1491. M LE b., mee ee mon 


2 strony o. k. Sadu powiatu Kolbuszewskiego 
W obwodzie Tarnowskim, czyni sig wiadomo, iz 
tutejszemu c. k. Notaryuszowi p. Józefowi Lityn- 
:skiemu w gminach nastęepujgcyrba (Kolbiszowa 
miasto, Kolbuszowa görna, Kolbuszowa. dolta, 
Nowawies, Swirezöw, Jiedlanka, Brzezówka Bu- 
kowiec, Cmolas, Domatköw, Dubas i Zarebki, Me- 
chowiec, Przedborz, Trzesnia, Trzesöwka, Kosowy, 
Jagoduik, Zapole, Wola Dom f Ha- 
derlein, Hueisko, Niwiska; spis wypadku śmierci, 
sporzadzenie inwentarza- pozostałości: i inne czyn- 
noseci tyozgceisig pertraktacyl:mas, Jako sgdowemu 
komisarzowi do załatwienia poruczone zostaly. 
Kolbuszöw, dnia 11. Listopada 1861. — 


— — 


63342. 1-3 


N. 4649. 


Kundmachung 


Bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction in Wie- 


liezka wird sam 14, December 1861 wegen Liefe⸗ 
rung der Seiler-Arbeiten für die Salinen zu ie- 
liczka und Bochnia aus ärariſchen Hanfe auf der Grund- 
lage der zuletzt für dieſe Lieferung gegen einen 25% 
Nachlaß gezahlten Tarifpreiſe, eine Licitation im Offert⸗ 
wege, u. z. ſowohl auf ein Jahr d. i. von 1. Februar 


1862 bis Ende Jänner 1863, als auch auf drei Jahre 


ſtattfinden. 


Fachverſtändige Unternehmungsluſtige haben daher 


ihre verfiegelten von Außen mit den Worten: „Anbot 


auf die Seilwerks⸗Artikel⸗Lieferung auf ein oder auf drei 
Jahre“ bezeichneten und mit einem Reugelde von 120 


fl. fage Einhundert zwanzig Gulden öſt. W. verſehenen 


Offerte bis zum 14. December l. J. um zwölf Uhr 
Mittag bei dem k. k. Amtsregiſtrator abzugeben und 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


—ͤ ͤ 


Geſuche find binnen vier Wochen, insbeſondere unter 


find folgende: 
1. Der 


mysler 
ſialclaſſe mit Vorzugsclaſſe beendigt hat. 
2. Derſelbe hat die Nachweiſung zu liefern, daß er 
einer Unterſtützung (eines Stipendiums bedürfe) und 
3. daß er ſich durch Sitten, Fortgang in den Stu⸗ 
dien und Moralität auszeichnet. 
„„Die Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
im Wege der Direction des Przemysler 
linnerhalb der Concursfriſt bei der k. k. Statthalterei ein⸗ 
(3325. 1-3) fubringen. i 
i IB i -- 


Lemberg, am 25. October 1861. 


Auf nachträgliche oder 


genommen. 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 14. November 1861. 


Dr ann geen 
N. 68195. Concurs⸗Kundmachung. (3336. D| — 

Zur Erlangung eines Hand⸗Stipendiums jährlich 520 N. 17101. 
fl. 50 kr. ö. W. aus der vom Herrn Przemysler k. k, 
Kreisvorſteher und Hofrathe Heineich v. Saar errichteten 
Przemysler Stipendienſtiftung für Studierende am Prze⸗ 
mysler Ober⸗Gymnaſium wird der Concues bis Ende 
[November l. J. hiemit ausgeſchrieben. 

Auf die Betheilung mit dieſem, haben blos Söhne 
der Inwohner des Przemysler Kreiſes welche die vierte 
Gymnaſialclaſſe mit der allgemeinen Vorzugsclaſſe zu: 
rückgelegt haben und am Przemysler Ober-Gymnaſium 
fiudiren, Anſpruch und der Genuß dies Stipendiums 
dauert bis zur 
Die Erforderniſſe 


endigun 
zur 


des Przemysler Kre 
Gymnaſium 


Von der k. k. 


sto pa da r. b. do otrzymania jednego stypen- 
dyum, ręcznego, w rocznéj, kwocie 52 zła. 50 ce. 


czyli, z ogólnym. selüijcym posta i 
ozaj; a pob 


Kandidat hat nachzuweiſen, daß er Inwohner 


ielenie tego ‚atypendium moga kompeto- 
was tylko synowie..mieszkancöw.; obwodu, Prze- 
myskiego, którzy czwarty gimnazyalng klasę ukon- 


; ] e tego ‚etypen 

ukończenia wyäszegö gimnazyum. 
Warunki otrzymania tego stypendium sg na- 
stepujace: 


Ma kandydat wykazać się, Ze jest mieszkań- 


nazyalna klasę z ce 
potrzebuje, 
i moralności, wyszezegölnia. 


den vorausgelaſſenen Anforde- 


kursowego do c, k. Namiestnictwa. 
d ac. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwów, dnia 25. Pażdziernika 1861. 


cem obwodu Przemyskiego, ze do gimna- 
zyum i uczęszcza i ze 4ta gim- 

ujacemi klasami ukończył. 
Ma udowodnić, że wsparcia (stypendium) 


że się co do obyczajów, postepu w naukach 
Kompetujgey maja podania swe, należycie udo- 


rungen nicht entſprechende Anbote wird keine Rückſicht kumentowane wnieść w drodze Dyrekeyi Prze- 
myskiego gimnazyum w przeciggu terminu kon- zu 


Beim Bezirksamte Liszki wird am 30. 
November als dem 2. und am 14. De- 
eember als dem dritten Termine die in Mo- 
rawica sub Nr. 125/127 gelegene 


Realität 


(Saus ſammt Garten) 
u Gunſten der Kirche zur heil. Katharina in 
Krakau veräußert. (3351. 2-3) 


g des Ober-Gymnaſiums. 
Erlangung dieſes Stipendiums; 


iſes iſt und daß er am Prze⸗ 
ſtudirt, und die 4. Gymna⸗ 


Gymnasiums 


galiz. Statthalterei. 


wego i radeę dworu p. Henryka Saara dla uczniöw|nieobecnego ustanowil, z którym spór wytoczony ber galtz. Karl Eubwigs-Bahn zn 200 fl. EW. 


w Prze- 


ume kai szkör u 9 Era 


um trwa a 


em, i 
oniesli, v 


[4 


— 1 j 4 


Kraköw, dnia 23. Pazdziernika 1861. 


welche bisher nicht 
I . 


ein 


Einzahlung zu 


gütung ſtatutengem 
auch nach §. 17 der 


dieſe Einzahlung 
Einzahlungsbeträg i í Fun BB 
Conſignations⸗Blanquette werden auch von dieſen Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden. 


Wien, am 20 


e Meann red 


Ku n d machung. 


Die p. T. Herren Actionäte eu 


y 


der k 


> m ale E v 
‘CARL LU 


mehr als SopCt, auf ihre Metiens einbezahlt haben, werden hiermit tinge- 


laden, die wei 


aif. Königl. 


TS 


privil. galiziſchen 
DWIG-BAHN 


tere 10pCt. Einzahlung, d. i. zwanzig Gulden C.⸗M. oder 


undzwänzig Gulden öſterr. Währ. pr. Actie, 
innerhalb des feſtgeſetzten Termines vom 14 Jänner bis 20. Jänner 1862 zu liften. 57 
Die Einzahlung, hat bei der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe ſgaiſeruuche Man, Dulalen. — — 


in Wien unter Vorweiſung der Action zu geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Conſigna⸗ 
tionen (wozu Blanquette unentgeltlich verabfolgt werden), arithmetiſch aufgeführt werden müſſen. 
Von dieſer Einzahlung werden 5pCt. Zinſen vom 1. Jänner 1862 an laufen, weßhalb 
die Herren Atjöndee ne laufenden Zinfen von dieſem Tage an bis zum Tage der wirklichen 
vergüten haben. . ; ia) ; 
Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der ehen gedachten Zinſenver⸗ 
aß 6pCt. Verzugszinſen gerechnet werden, und behält ſich die Geſellſchaft vor, oom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


tatuten vorzugehen. 


Zur. Bequemlichkeit der Herren Actionäre in Galizien wird die Filiale der k. k. 


oͤſterr. Credit⸗Anſtalt 


für Handel und Gewerbe in Lemberg und die 


— 


Fammlungs-Kaſſe der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig- Pahn, 


F. J. 


t 


Barom.⸗Höhe Kempe 
i auf na 
n Parall. Linie an 


ſo wie das Großhandlungshaus Zn a 
Kirchmäjjer. & Sohn in "Krakau 


den betreffenden gehörig. verzeichneten Actien zu übergeben find. 


November 1861. 


7 


Der Berwaltungöroth 


' der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. 
Aenbetung de 
Wärme im 


Speci 3 u 

As be michiung und Stärk ai „gen Lrſcheinungen 
: noD sohre in der 4 Laufe 
mur der aut j: des Winde er Aber er Luft kauf 


Wet ſchwach 
| trüb 


(3318. 2-3) 


Kotulinskich wniósł pozew o orzeczenie, ze @wik- 3 


162 Gm. VI. daw. (Nr. 101 Dz. VIII. now.) we-|, 


kich mozebnych do obrony środków prawnych 
użyli, w razie bowiem praeeiwnym, wynikłe 2 2a. ber Mationalbant | 19 monatlich u 5. für 100 ; 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli, í i 


(3349. 1-3) 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 23. November, 


10 Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. Geld Maare 
y ‚By‘ | miejsca DE ee 2 — 62.20 
wiadomych, a w razie ich śmierci ich niewiado-jAus dem National,Anlepen zu Bo für 100 l. 81.50 8160 
l Bom Jadre 1851, Ser. zu 5% für 100 f. — DT 
jolet-[retalliques zu 6 für 100 f... 6790., 68.10 
alole dtto. „ 4½% für 100 l. 58.75 59 — 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 119 25 119 75 
| poz ik- 1854 für 100 j. 88 75 80.— 
cya za pewność dziedzictwa, czystość hypoteki : Como-Rentenſcheine zu 42 L 8 08. 8 nz 
B. Der Aronländer. 
11 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen. 
r. 101 Dz. VIII. n.) ſpon Riede. Oſterr. zu 5% für 10 fl. 4 A S EA 
Annyſvon Mähren zu 5% für .. 86.50 87.60 
Zwierzynöw w stanie biernym onéj realności Nr. en Schleten zu 57 für 100 3. * — 87.50 
on Steiermark zu B% für 100 6. 87.— 87.50 
* (Ar 2 on Tirol zu 5% für 100 l. 96.— 97.— 
dług ksiegi glöwnej hipotecznej Gm. VI. vol. not- Jvon Kärnt., Krain u. Küf. zu 50% für 100 l.. 87. — 88.50 
wszel-|ven Ungarn zu 5% für 100 fl.. 68 65 60.25 
n Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 6 für 100 fl. 6675 ‚60,75 
w za- ben Galizien zu 5% für 100 3. 66.40 66.75 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 A.. 65.50 66.— 
Acttie u. 

ver Nationalbanetetet pr. St. 752.— — 

der Kreditanſtalt für Handel und Gewerde zr iii? 


200 fl. öſterr. 


Laer 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbabhn 1000 fl. G . 2072 2074 
mierejpet: Staas⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
er DON. r, een e nn a 278.50 279.— 
Przetoſber Raif. Elifabeth- Bahn zu 200 fl. EW. 150 50 :60.— 
der Süd-norbd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. E.. 122 — 122.50 


der Theisb. zu 200 d. EM. mit 140 fl. (7070 Binz. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats, lomb. sven und Cenir zital, 41. 
ſenbahn zu 200 fl. of. Wahr oder 500 Fr. 


m. 100 Nee 261.— 262 — 

mit 160 fl.(80%) Einzahlung 166.75 167.25 
der österr. Donaudampfſchiſffahris⸗Seſellſchuft zu 

b — 424.— 


der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien „cgeſelſchaft zu 


300 fl. öſterr Wb. men — 390.— 
PBfandbriere 
Nationaldanf 10 fahrt 10 3% fir 100 4 y — . 
auf GM. | verlosbar zu 27 für 100 l. 888 nn 
} — — 100.-- 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 A 
Galih. Ktedit⸗Nudalt G. WW. in 43 für 100 E. — — 


Lo tie 
er Credit Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öfterr. Währung 12,60 12080 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. M. 94.50 95.— 


Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. — 144. 
Stadtgemeinde ee fl. a * . — ee 
Eſterhay zu 40 fl. W. 100 101 — 
Salm DD 37.— 37.25 
a [Baliy r 36.50 37.— 
Clary du 40 „ Fe 36.— 36.80 
St. Genois zu 40 % nnr 36.— 36.50 
Windiſchgrätz zu 20 „ a e 0 
Walden ju 0 4438 2275 
Reglevih in 10 „%% u e er 1478 15 23 
3 Mo 
Pen 8 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3% 2 28 
Franff. a. M., für 100 A ſüdd. Währ. 3. 117 — 11725 
Hamburg, für 100 W. B. 33 . 103.30 103.50 
London, ſür 10 Pfd. Sterl, 5.6 . . . 138,00 138 60 
Paris, für 100 Franks 5) 5435 54.88 


Letzter Cours. 


Geld adre 
fl. fr. 2.0 fl. kr. 
in 6 5 
vollw. Dukaten. — — Fe 6 57 0 58 
Der n T e RO 
20 Frankffück . en SEE ILOP IO; 
Ruſſiſche Imperiale .. 11 30 = 1011235 141.88 
Silber 137 60 in 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


priv. Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
15 Min. Nahm ; — nach Warſchau? Uhr Früh; — wich 
Oftrau ‚und über Oderberg nach Preußen 9 Uh. 45 
Min. Früh; — nach Ries zo w 6 Uhr 15 Min. üb z 
— nad Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 tibe 30 
in, Borm.; — nach Wieliczta LE uhr Bormitlage, 
vou Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, SUHE 30 Minuten 
bende. 


ede vermitteln, zu welchem Zwecke den beſagten Kaſſen die entfallenden von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormistage. 
e ne 


Dielvon Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 üp 
6 Minuten Nachmittags. 10 U ’ 
von Szezakowa nach BER 1 be 15 Min. Woecmitt, 
1 Uber 48 Min. Mache ut br 56 Min. Abends. 
von Rzeszów nach rau 7 Jt 40 Min, Mamiti. 
von Lemberg nach Kra Uhr Früh, 5 uhr 10 Mi- 
nuten Abends. 


bends; — von Breslau und Wars 
i \ ſch an 
Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abano; — 


d. Tag: 


Montag, Beilage zu Ur. 27 1 der, Krakauer Zeitung.“ 25. Nobember 1861. 
Amtliche Erlaͤſſe. m Kundmachung. (8344. 2-3) 


Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia find nachſtehende Naturalien, Materialien und Requiſiten erforderlich, wegen deren 
Nr. 11876. Ediet. (3339. 23 Lieferung bei der k. k. Berg- und Salinen⸗Direction zu Wieliczka am 6. December l. J. eine Lieitation ſtattfinden wird, 23 j 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsge⸗ Für Wieliczka.: . ES 170 Schock große 5” lange Huntsnägel, 


richte wird bekannt gemacht, daß die unterm 3. Decem⸗ 660 Zentner rohes weißes reines Scheiben⸗Unſchlit 140 „ kleine 3“ lange Huntsnägel und 
ber, 1860 3. 18589 verfügte Einſtellung der Berechtigung 830 2227 Nate N See ſchlitt, 50000 Sti & Spertzwecken. 


des Mofes Deutscher zur freien Verwaltung feines Ver: 00 Zentner langhaari : ür £ 
mögens im Grunde des hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 1088 aten Safer u u de 180 Stück kieferne Bw En RE ie u obern Ende ohne Rinde 
been, 50 Stück tannene Stämme Großmaß 7° lang, an Dünnende 10“ dick, 3400 Metzen Hafer, 0 
tratau, i . Er „ " „ Mittelamaß J P — 9% , 220 Stück Tae N 
n 1 „ ' Kleinmaß 7° „ , 1000 Schock geſchmiedete ndelnägel 3 lan 
N. 4869. Kundmachung. (8343. 2-3) 8 To A 1% lang oben 3—4” bie, : 570 „ ganze 1 lange Brettnäͤgel, 5 
ze Ert 7 ; o „ eichene „ 1½ lang am Dünnende 12“ dick 80 „ dreiviertelzöllige 3½,“ lange Brettnägel 
Ueber die ee a“ VBergſchule in 35 , weißbuchene Stämme 2° 2“ lang am Dünnende 6“ did, 18 „ halbe 3“ lange Brettnägel, K 
; BI SEEN 100 „ buchene Knittel 119 lang unten 2—2¼“ dick, ag 20 Stück Pferdſtriegel 8 Reihen enthaltend, 
on ger is ee i 100 n” 8 We, unten 5—6 dick, > m. 5 rn 2 n lang 4½“ breit, 
; N z n" und weiße Kre angeln geſchnitten 
tung einer proviſoriſchen Bergſchule zu Wieliezka zu 80 „ delclagere Schaufeln, 60 Metzen harte Holzkohlen, G á 
bewilligen geruht. 1700 „ buchene Haueiſenſtiele 14 Pfund Brennöl 
Zweck dieſer Lehr⸗Anſtalt iſt die tüchtige practifche]550000 „ buchene Fäfferkeilchen, 1000 Hips doppelt geläutettes Ripsöt, 
Ausbildung von Bergleuten für den geſammten Bergbau 100 „ espene Bergträge 24“ lang, 8“ breit, 4“ tief, 80 „ Druckfarbe, 
des Kronlandes Galizien, insbeſondere auf Stein- und. 80 „ Miſtgabeln, 480 „ Wagenſchmier, 
Sudſalz, Steinkohlen, Eiſen, Galmey und Schwefetflögen,| 1300 Megen weiche Holzkohlen, 320 Zentner rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt 
um == ar n — für en ha ein 95 Stück zen 9“ lang, 4½“ breit von Schweinborften, 75 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen, 8 Stück auf 1 Pfund, 
tiges, feiner wichtigen Beſtimmung vollkommen gewach⸗ 7 erdſtriegel, 8 Reihen enthaltend 30 Stück Weißpinſeln 
ſenes Aufſichtsperſonale zu erzie 12 u 100 Schock halbe 50% lange 33 j 5000 „ . 
Zur Aufnahme in die Bergſchule, welche unentgeldlich“ 700 „ ganze 5“ 7 77 600 Pfund Portland⸗Cement und 
ift, find Bergarbeiter geeignet, welche das 18. Lebens-“ 4100 „ 3½“ lange Schindelnägel, 250 Metzen ungelöſchten Kalk. 


jahr erreicht, in der Kathegorie von auf dem Geſtein be⸗ 
reits arbeitenden Lehrhauern oder vor Gedinglöhnern 
ſtehen, mindeſtens die 4 Normalclaſſen zurückgelegt ha— 
ben, und deren bisheriger Fleiß, Hoffnungsgabe und mo⸗ 
raliſcher Lebenswandel zur Erwartung eines guten Erfol⸗ 
ges in der Anſtalt berechtigen. 

Jeder Bergarbeiter, welcher in die Bergſchule aufge— 


Lieferungs luſtige werden hievon mit dem verftändiget, daß fie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte welche mit 
dem zur Sicherſtelung des Antrages erforderlichen Reugelde von zehn Perzent des ganzen Offertbetrages im Baaren oder mit Kaſſaquittungen über den ausdrücklich zu 
dieſem Zwecke bei einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats⸗Obligationen nach dem Börſecur ſe zu verſehen ſind, in der k. k. Directions⸗Kanzlei 
zu Wieliczka längſtens bis 6. December 1861 Mittags zwölf Uhr bei dem k. k. Amtsregiſtrator einbringen können. Uebrigens wird allen Offerten in Erinnerung 
gebracht, daß die Grundentlaſtungs⸗Obligationen Behufs ihrer Annahme als Vadium oder Caution vorerſt der vorſchriftsmäßigen bei der betreffenden Grundentlaſtungs⸗ 
Fondskaſſe 1 Vinculirung zu unterziehen ſind. } | 
P g 4 eder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlich anzuſetzen und Erklarung beizufügen, daß er fi ezüglichen 
nommen werden will, hat ſich an die Berg⸗ und Sali⸗ſeicitations⸗ beziehungsweiſe Lieferungs⸗Bedingungen, welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei dem bierortigen k. k. een — = * Baltes 
nen⸗Direction in Wieliczka im Wege feines vorgeſetzten[Berverwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau unterzieht. Fremde hieramts unbekannte Lieferungsluſtige haben ihre Offerten legaliſiren zu laffen, und über ihren 
Amtes mittelft eines Geſuches zu wenden, welches mit [Vermögens ſſtand ein glaubwürdiges Zeugniß beizubringen. Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entfprechen, wird durch⸗ 


der von dieſem ausgefertigten Qualificationstabelle undſaus keine Rückſicht genommen. 
fonftigen Behelfen inſtruirt werden muß. . Von der kaiſ. königl. Berg: und Salinen⸗Direetion. 
Wieliczka, am 6. November 1861. . a ate 


1 


Auswärtige Aerarial-, fo wie auch Privatarbeiter er: 
halten für die Zeit des Beſuches der Bergſchule jedoch 
ohne alle weitere Folgerung Arbeit gegen Entgelt bei dem 


Wieliczkaer Haupt⸗Salinenwerke. , e l . 
Durch ko Aufnahme in die Bergſchule ändert fid N. 1104. Ed y kt. (8346. 2-3)| Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Samuellpodiug najwyzszego rozporzgdzenia z 25. Listo- 
die Stellung des Arbeiters als folder, in keiner Weiſe “ C. k, Urzad powiatowy jako Sąd w Krościenku Leiſer Hass unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesgerichtpada 1858 i w, skutek tegoż wydanych specyal- 
er hat feiner Arbeit wie Andere obzuliegen, genießt vor podaje niniejszem edyktem do wiadomosci, Ze dn. za deſſer Wertretung und auf defen Gefahr und Koſtenſbych postanowień (Dzien. rozporz. —— — 
anderen Arbeitern keinen Vorzug und hat fih in disci-[]18. Wrzesnia 1845 umarł Michal Kurpiak 2 Bia- 24 Net — und Gerichts ⸗Advokaten Hrn. Dr. ſskarbu Nr. 62 2 1858 i 18. Abd daioni PIY 
1 h jederzeit. den beflehenben MWorfarifunlidi wody bez pozostawienia rozporządzenia’ ostat- wen Sen. Dr. Goipslor da I EN Sae 
Für Unterrihtsfhichten, wenn der Zögling dadurch n Poniewaz miejsce pobytu jego do spadku po- ih vorgefähriebenen Öeriötdorbmung verhandelt -~ i 
an der Verfahrung feiner Arbeitsſchicht gehindert ift, N 5 aryanny, Barbary. i Ireny en wird $ 
wird Aerarial⸗Arbeitern der Lohn für eine achtftündigelKarpiak jest niewiadome, a zatém tychże tutejszy er ; ; 
Schicht aus dem Bergſchulfonde vergütet. Auf eine ſolche Sad wzywa, aby w n sie zglosili i „Des 1 tee Kaas 505 L 
Vergütung haben Privatbergarbeiter keinen Anſpruch. |oswiadezenie do spadku wniesli, gdyż inaczej E. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ i 2 
Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht gyri traktacya spadku ùkończona ‘zostanie z tymi, któ- treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter N. 17378. Lizitations⸗Ankündigung. (3360. 2-3) 
lich in polniſcher und deutſcher Sprache, indem det Leh⸗rzy sig o ten zgłosili i 2 kuratorem Jaskiem Kar- y 4 Ger ; : : 3 
l eh u» 8 zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, Über- Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Sambor 
rer den Gegenſtand zuerſt deutſch vorträgt, dann polniſchſpiakiem dla nich postanowionym. i ienli iftsm í i i i 
an! ut ener a \ i haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigenſwird hiemit bekannt gemacht, daß bei der im Grunde 
erläutert, und den Bergſchülern ſteht es frei, in welcher Krosei * — * n 861 Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fih die aus derenſLicitations⸗Ankündigung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
Sprache ſie die Prüfung ablegen wollen. 8 roscienko, dnia 28. Pazdziernika 1861. Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen hazjrettion in Lemberg ddto. 4. October l. J. 3. 27438 
Der Unterricht in die Bergschule dauert drei Jahre eil wird hieramts am 14. November 1861 abgehaltene öffentliche 
„ z. in einem Vorbereitungsjahre und zwei Bergcurſen $ it i 
— findet in den Modentagen 15 Er Lehrcurs täglichs. 1651. Ediet. (3345. 2-3) age pelaa ee o gg Aha N e Sob — — — 
Nachmittags durch 8 a ESEL Das k. k. Bezicksamt als Gericht macht bekannt, ber 1861 bis Ende December 1867 oder alternativ bis 
Der Vorcurs beſchr 2 j 13 en Rehnin daß in Kozmiczki male am 7. Juni 1842 der Ackers⸗ N. 72804. Kundmachung. (83328. 2-30 dahin 1870 kein annehmbaner Anbot erzielt wurde, und 
and gl — 7 Abe apfel den Unterrichtfmenn Johann Panezyk obs Iettwilligen Anordning] In Folge Ermächtigung des hohen k. k. Staatemid I, denen r 
in der Eiementar-Mathematit, geemettifchen Gonftructiong- en ie en el Grund der gefeb-Inifteriums vom 5. November 1861 3. 21695/1648 8 . icitations-Antün- 
lete, practifhen; Geometrie und in der Mineralogie Jacen pefu it. anezyK zu contu-iwerden zu Landes und Grundentlaftungszwede in Ga ung in der hiefeitigen Amtsfanziei in den getmöhat, 
der zweiten jenen in der Geognoſie nach Grimms⸗Lehr⸗⸗ Nachdem . dem Abhandlungsgerichte beffen Wohn: lizien für das Verwaltungsjahr 1862 die im Verwal: — Amtsſtunden am 5. December 1861 ab u. i 
buch für mindere Bergſchulen, Markſcheidekunſt undi t unbefannt 15 und dies ſeit en = Er nr tungejahte 1861 beſtandenen Steuerzuſchläge; das ift: werden wird. e 
Bergbaukunde mit befonderer Rückſicht auf die in den isa binnen ei ahren, ſo wirdſzur Deckung der Erforderniſſe des Landesfondes ein Zu: Ausrufspreis des eini illi 
9 e- : - l derſelbe hiermit berufen einem Jahre ſeit dem A v ö Der p es einjährigen Pachtſchillinges 
Gebirgen Galiziens vorkommenden Mineralien, nämlich: eſten Einſchaltungstage dieſes Edietes, bei -Gez ſchlag von 9s Neukreuzer, und für die Erforbeniffel, ige 6222 fl. 55 kr. ö. W. b. i 
Steinfalz, Steinkohlen, Schwefel und Eiſenſtein. elle nſcha er * 1 sie . ei e eder Grundentlaſtung ein Zuſchlag von 50% Neukreuzet e 5 cg ie 8 3 1 I een 
Am Ende eines jeden Semeſters findet aus den vor⸗ ais 375 g 2 wnis für die erberklätten Erbe 7 von jedem Gulden der directen Steuern, jedoch mit Aus: ag AA der Bicitatione-Commiffion zu erlegenbe Ba, 
getragenen Gegenſtänden eine öffentliche Prüfung ſtatt, antwortet nd E b Klemens Balko rg 6 i we chluß des durch die Kriegsereigniſſe veranlaßten aufer: n m 623 fl. ö. W. : à 
welcher fih bei Vermeidung des Ausſchließens aus der ſelben beſtelt M. ueator. bes- ordentlichen Zuſchlages zur Einhebung ausgeſchrieben. 3 Die ſchriftliche mit dem Vadium belegten Offert 
Bergſchule jeder Schüler unterziehen muß. Wielierk 2 27. Juli 1861 Dieſes wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt: tönnen bis 6 Uhr Abends des 4. December 1861 bei 
Die Eröffnung der Bergſchule findet am 16. De⸗ iczka, am 27. . niß gebracht, daß bezüglich der vom 1. November 1861 Vorſtande der k, k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction überreicht 
cember l. J. ſtatt, die künftigen Jahrcurſe aber beginnen L. 1651. E dy kt. beginnenden Einhebung und Verrechnung dieſes Steuer⸗ erden. a 
mit Anfang October und ſchließen mit Ende Juli jeden iatowy jak : zuſchlages und der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden Von der k. k. Finanz⸗B * 
Jahres. Die Berig Monate Auguft und September C. k. Urząd pow) 75 mal Sad wisdomolßezügen, welche nach der Allerhöchſten Entfhliefung vom „ Aümanz⸗Bezirks⸗Direction. 
werden für die Schüler, zu belehrenden Excurſlonen aufſezyni, is w Kozmicz ych na dniu 7go 25. November 1858 und den in Folge derſelben erfloſ⸗ Sambor, am 15. November 1861. 
benachbarte Gruben unter der Leitung eines Lehrers [C fenen ſpetiellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des 
benützt. l Finanz Minifteriums Nr. 62 ex 1858 und Nr. 18 ex 
gar dieſe Verwendungsreiſen erhalten die Xerarial- ikp Panezyk 1339) die 555 0 75 Entrichtung der Landes⸗ 
Zöglinge billige Zehrgelder N A 503 E nd Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge nicht zukommt, die nö⸗ 
lr gemsekfhaftliche Zöglinge baben bie Zepıgeider] -SAA nieznajge tego ie zem . Font, już odſthigen Verfügungen; getroffen werden. 
die betreffenden Gewerken zu beſtreiten. więcéj lat, wzywa ne 5 od d owego, aeby| Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Vortrags ſchriften, Schulbücher, dann Zeichnungs⸗ ung]? przeciagu roku jednego 6 ania pierwszego) 
Schreibrequifiten haben fih die Vergfhliler feibft beiun yt czenia > = 2 f 3 en en l PRE 
ſchaffen. Nur ganz mittelloſen Aerarial-Arheiterntwer r sig w tymże sozio n ven. enie sig za dzie- N. 72804. Obwieszczenie. s 
den Schreib: und Zeichen⸗Materialien unentgeldlich ver 3 whiößl w Di ef Re em raaie spadek] Na miocy upowaznienia wysokiego c. k. Mini- Ostatniego Października 
abfolgt. | Eiby pertiaktowany Klemensem Baj et wieſsteryum stanu z 5. Listopada 1861 L. 21695/1648 ua duiu 14. t. m. w tutejszem er ez owo- 
Jedem Zöglinge welcher ſich bei feiner Aufnahme augj-glosili'i z kuratorem ! n Balko dla niegoſro pisujp eig do poboru na cele, krajowe i indem-feowO odbyła sie. Z tego pero powtórna licy- 
cyi alicyi na rok skarbow 1863, pieni® WeROmNIonego za- 


S 5 ? enſtändenlustanowionym. > 
den für den Vorbereitungscurs bezeichneten Gegenſtänden Wi eli czka, dnia 27. Lipca 1861. 


22 — 


indemniz 
Od e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 11. Listopada 1861. 


N. 17378. Ogłoszenie licytacyi. 

Od c. k. dyrekoyi obwodowẽj ſinansowej w Sam- 
borze podaje sie do wiadomosci publieznéj, 2e 
licytacya przez wysoką krajową dyrekcyg finan- 
om we Lwowie z dnia 4. Pazdziernika l. 27438 
edle wydziertawienia kąpiel i wód w zakładzie 
ruskawiec na czas 01 lgo Listopada 1861 do 

867 al 


Lemberg, am 11. November 1861. 


2 


bo 18 70 ogłoszona, 


podatkowe, ktôre istniały w roku skarbowym 1861 Ktadu, pod warunkami wy ż wznioskowanego a 
ji i w tutejszéj 


wego dodatek 9½ nkr., & na potrzeby indemni-kancelaryi, w zwyczajnych urzędowych godzinach 


Zahlung der Wechſelſumme pr. 1672 fip, Cour. f. N. G. odpowiednie rozporządzenia względem- poboru i — Fan Adyrekcyi obwodowéj finansowej 
Beſcheid ſodann zukommen wird. „ um e amborze oddane, 


Von der k. k. Berge und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 16. November 1861. 


D IN 


angefangen vom 5% November 1861 bis auf Weiteres. 


IN DER RICHTUNG: 


STATION 


KRAKAU. 


Bierzanów : 
Podteze . 
Kaj 
Bochnia 
Slotwina 
Bogumilowice 


Tarnow . 
Czarna ; 


Debica . 
Ropezyce . 
Sedziszöw . 
Trzeiana 
Rzeszów . 
Laneut . 
Przeworsk . 
Jaroslau . 
Radymno . 
Żurawica . 
Przemysti 
Medyka 
Mosciska 


Sadowa Wisznia 


Grödek . 
Kamienobröd . 


Mszana . 


LEMBERG 


— 


von Krakau nach Wiellezka 


. — - Zug Nr. 1 


(3348. 2-3) 


von Wieliczka nach Niepolomice 


von Niepolomice nach Wieliczka 


Gemischter-Zug Nr. 20. Gemischter - Zug Nr. 21. 


STATION 


KRAKAU.. 
Biérzanów . 


WELICZKA 


In der Buchdruckerei des „Czas.“ 


von Krakau nach Lemberg | von Lemberg nach Krakau 

Post-Zug Nr.] | Personen-Zug N.3 | Personen-Zug N.5 Post-Zug Nr. 2 | Personen-Zug N. 4 | Personen. Zug N. 6 

Ankunft | Abgang | Ankunft ] Abgang Ankunft Abgang STATION Ankunft | Abgang | Ankunft Abgang Ankunft Abgang 

St. Min. St. Min.] St. Min. St. Min.] St. Min. St. Min. — St. Min. St. |Min.| St. Min.] St. Min.] St. Min.] St. |Min. 
Abends | 8 | 30 | Vormitt. | 10 | 30 | Früh 6 15 LEMBERG Abends | 5 | 10 4 

8 46 8 | 4710 44 10 45 6 31 6 32 Mszana. 5.47 5 49 4 

„ il 1) 6.1491 6 151 Kamienobröd . 6 14 6 14 4 56 4 56 
92392311 16 11 16 7 8 78 Grödek 6 26 6 35 5 6 5 11 
9 40 9 4511 3111 36 725 731 [ Sadowa Wisznia. 7 20 7 25 5 49 5 52 

10 8 10 1211 55 1158] 7 54 7 59 || Mościska 89813 6 | 30 6 32 

10 | 45 | 10 46 12 27 12 2818 32 8633 Medyka 8 | 48 | 8 49 7 | — 7 2 

11 — 1110 12 4012 47 8 "| 8 57 | Przemysi 9:1.1871 9 | 32 I 727737 

111471148 1 | 18 119 9 349 35 Żurawica 9 47 9 47 7 49 749 

12 8 12 18 1 37 2 — 9 55 10 3 Radymno 10 14 | 10 | 17 811 813 

12 41 12 42] 2 20 2 21 10 26 10 27 | Jaroslau 10 43 10 54 8 34 8 309 

12. 4,57 11 — ss 24 36-1] 10.17.42 1710 | 45 Przeworsk . 11 | 25111 30 9 1 9 3 
1 22 126 2 53 2 5411 611 7 Laneut 12 71a 9 1 9 | 54 
1 | 54 rA 8 S TLO 3 | 23 | 11 | 34 | Vormitt. Rzeszów . 12 43 12 52 95810 5 | Nachm. 1 40 
2 40243 3 47 3 50 Trzciana 12012310 2710 28 2 728 
319 322 4 18 4 20 Sedziszöw . 145 1148110145 10 48] 2 28 2 34 
3 52 4 — 4 42 447 Ropezyce . 232411 —f 11 2 50 251 
4 24 427 5 7 5 10 Debica . 2 27 237 11 2111 45 3153 30 
4453 4 53 5 31 5 31 Czarna . 257 25812 312 4] 3 52 358 
5 7 5 21 5 41 5 51 Tarnów 3 35 3.,45| 12 35 12 42] 4 35 445 
5 50 5 52] 615616 Bogumilowice . 359 4 — 12 54 12 55 5( — 51 
6 27 6 31 644 6 46 Slotwina 4 33437 123 126 5 39 547 
71 15 720] 7 24 727 Bochnia. 5 — 51 5 1 46 151] 6 10 620 
8 5 8148 5810 Kłaj . 5 22 5, 22 2 6 2 6 6 40 640 
8 26 8 268 8 20 8 20 Podleze . 5118915141 2 20 221 6 59 7 — 
851 8 53 8 42 8 43 Bierzandw . 3 5 58 559 236 2 40 7 20 7 
9 | 30 Vormitt. 9 | 15 Abends KRAKAU . 6 15 | Früh 2 54 Nachm. | 7 40 | Abends 


Ankunft | Abgang Ankunft | Abgang Ankunft Abgang 
r ' a ABIRI ia STATE N STATION 
St. Min. St. Min. e e St. Min. St. Min. St. Min. St. Min. 


NIEPOLOMICE . 2 235 WIELI CZK. 430 Nachm. 


BEMER KUNG. 


Zuge von Wien, Bern, Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 


WIELICZKA . Nachm. | 1 30 ] NIEPOŁOMICE = I Nachn. | 3 35 | WIELICZKA . 
11 | 25 Bierzano cw 1 42145 Podle se 3 45 3 | 50 Bierzané w. 
Vormitt.] Podlege. 2 10 2 15 f Bierzanów s esi 4 14 4 16 ] KRARAU 


Post-Zug Nr. 1, ist in Verbindung mit dem Zuge von Wien, Bern, Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
0 2, Cin or x „» nach Wien, Bern, Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
Personen-Zug Nr. 3, ist in Verbindung mit dem 


St. Min. 


Abends 
JE 
6 40 


„ a 3 ý „ nach Wien, Bern, Pest, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 
Gemischte-Züge Nr. 20 und 21, gehen nach Bedarf ab. 


Von der k. k. priv. galizischen Karl Ludwig-Bahn. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


